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Macdonald in Irland politiſcher Beginn 


vor Hindenburgs Rückkehr 


Kabinettsumbildung iſt ſicher! — Der preußiſche Landtag 
vertagt — Das neue Arbeitsprogramm — Hindenburgs Pläne 


Ausſchlie lich zur Erholung 


ndon 8. A > aJi 

Na 2.8. Auguft. Premierminiſter Macdo⸗ 
bei , Befindet ſich ſeit einigen Tagen in Irland 
war r Londonderey in der Nähe von Newton⸗ 
Als ob d Um nicht Gerüchten Nahrung zu geben, 
in Juper Beſuch irgendwie mit der iriſchen Frage 
Vreſſe ſammenhang ſtünde, hatte die engliſche 
Ries auf Wunſch Macdonalds über die Reiſe 
Breſſe berichtet, Nachdem nun aber die irische 
Mach, m Segenjah zu der engliſchen den Beſuch 
Mu lds in Irland erwähnt und gewiſſe Ber. 
die * daran knüpft, erklärt Macdonald durch 
komme tiy Mail“, daß er Pr Irland nur ge- 
lle n ſei, um drei bis vier Tage der Ruhe zu 
| en Er befaſſe fih augenblicklich in keiner 
Dienstamit der iriſchen Frage und werde ſich am 


geben ag oder Mittwoch nach Liſſiemouth be: 
— — 
Feierlichkeiten und Paraden 
Yh A. Warſchau, 8. Auguſt. (Cig. Telegr.) 
Polen Warschau und den übrigen größeren Städten 
lichke fanden tern und vorgeſtern Feier⸗ 
18. Jahres" und Paraden zum Gedenken des 
nä restages des Ausmarſches der erſten Legio- 
Durde ſudſkis aus Krakau ſtatt. In Warſchau 
Plog ejam Sonnabend abend auf dem Sachſen⸗ 
Anzug ne Parade veranſtaltet, an die ſich ein 
deimag nach dem Belvedere anſchloß. Beim Vor⸗ 
Denti der Manifeſtanten vor dem Haufe des 
Dar Ihen ſchäftsträgers wurde Pfeifen Hör- 
lieit war das Haus von einem ſtarken 
ikordon geſchützt. 

a nachmittag fand in der Warſchauer 
Drnönie eine Gedenkfeier ſtatt, an der etwa 
ts 1 nente Perſönlichkeiten des Regierungs⸗ 

eilnahmen. Der Vorſitzende des Legionär⸗ 

N — Dziadoſz, hielt eine Rede, die fih 

Nat a dere durch heftige Ausfälle gegen die 
In naldemokraten auszeichnete. 

der voile nahm der Marſchall Pilſudſki, 


Stunden ſeinem Sommerſitz Pikiliſzti auf einige 
A "en herüberkam, die Parade perſönlich ab. 


nenminiſier Pieracti wieder im Amt 
A. Warſchau, 8. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

den Scinnenminiſter Pieracki iſt am geſtri⸗ 
acüdgefertag von feinem Urlaub nach Warxſchau 
eit — aab nimmt heute ſeine Amtstätig⸗ 


Sür die Toten den „Niobe“ 
rauer-Gottesdienſt in Berlin 


len n in der Alten Garniſon⸗Kirche in der 
5 nihantiebrichttraße als auch in der katholiſchen 
` vormiga? in der Haſenheide wurden Sonn⸗ 
15 „Niob tag Trauergottesdienſte für die Toten 
dender Alte abgehalten. An der Gedächtnisfeier 
ted Mari n Garniſon⸗Kirche nahm auch der Chef 
il, den leitung Admiral Dr. h. c. Raeder 
beauts Reichspräſident mit feiner Vertre⸗ 
I der Het hat. Ferner bemerkte man den 
Gerin, He eresleitung, General von Hammer: 
IM eta p Gruppenkommandeur von Berlin, 
on Haſſe, Regierungsdirektor Dr. 

vom 5 

a 


* 


Polizeipräſidium Berlin, ſowie 
ndere Vertr ifs, 5 
1 Mmuna behörde aa von Reidhs:, Staats 
r E er katholiſchen Garniſonkirche waren 
— derung des . Ver⸗ 
den eter Behördeswehr. der Marine und vieler 
ort En en in großer Zahl gefolgt. Unter 
ttn don gioienenen jah man Admiral Frei- 
ütrſchbe r reiberg, General Freiherrn von 
de ehr und von der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
ARL die Al ckreispfarrer Rarkowſki. 
an der Bert; Garniſonkirche waren Abordnun⸗ 
Mor; der Sadr Wachkompagnie, der Reichs⸗ 
Altrinederbändgvolifei ſowie ſämtlicher Berliner 
Hier hatten , entſandt worden. Vor dem 
Tu denen M te Fahnenabordnungen der ver⸗ 
i arten A en Menereinigungen mit ihren um⸗ 
der tnisprehn i lufſtellung genommen. Die Ge- 
Mer ihr die Verte Feldpropſt D. Schlegel, 
ſcheide. „Nie ma 1 aus der Sonntagsepiſtel Rö⸗ 
en“ nd kann uns von der Liebe Gottes 
Mass 7 3 legte. 
itär in d i a 
ekrer Prälat G Kirche hielt 
— — 


22 Matrojen ertrunken 


In der m: Madrid, 8. Auguſt 
dinender Nü ; Ren 
Vannbampferbe a Bigo ijt der ſpaniſche Sar⸗ 
trune. Atöpjine NA" im Sturm getentert, 
ila en. 18 Men Beſatzung ſind 22 Mann er⸗ 
i genen Schiff un klammerten ſich am umge⸗ 
n 7% lieben, dien, von denen zuletzt noch zwei 

Nten, nach 52 Stunden gerettet wer: 


rst. Poſen, 8. Auguſt 1932. 


Der deutſche Reichskanzler von Papen hat ſeine 
Rückreiſe nach Berlin angetreten und wird noch 
im Laufe des heutigen Tages in Berlin eintref⸗ 
fen, um ſeine Amtsgeſchäfte zu übernehmen. Man 
erwartet in den Berliner politiſchen Kreiſen, 
daß auch noch am heutigen Montag die Verhand⸗ 
lungen beginnen werden, die zum Zuſammentritt 
des neugewählten Reichstages notwendig ſind. 
Das muß ſchon aus dem Grunde geſchehen, da 
der Burgfriede am 10. Auguft abläuft. Der 
Reichspräſident v. Hindenburg ſoll am 
11. Auguſt wieder in Berlin eintreffen. 


Inzwiſchen ſind ſehr viele Gerüchte um neue 
Regierungspläne in Umlauf geſetzt worden. Wir 
berichteten ſchon am Sonnabend, daß beſonders 
in der polniſchen Preſſe allerlei Hiobsbotſchaften 
verbreitet werden. Daß ſolche Botſchaften ſehr 
mit Vorſicht zu genießen ſind, iſt klar, und auch 
in dieſem Falle wieder zeigt ſich, wie ſtark Dich⸗ 
tung und Wahrheit ineinanderfließen, ſo daß 
phantaſtiſche Kombinationen entſtehen. Bis auf 
einige Fühler, die von verſchiedenen Intereſſen⸗ 
gruppen in Deutſchland ausgeſtreckt worden find, 
iſt praktiſch bisher nichts Entſcheidendes 
geſchehen. Die beiden wichtigſten Parteien des 
neuen Reichstages, Nationalſozialiſten und Zen⸗ 
trum, haben Beratungen abgehalten, über die 
noch ſtrenges Stillſchweigen bewahrt wird, wie 
üh das ja auch von ſelbſt verſteht. Welche 
Marſchroute eingeſchlagen werden ſoll, wird erſt 
in der Reichstagsſitzung ſelber zutage treten. Die 
Wünſche dieſer beiden Parteien laufen in einer 
Richtung. Die Nationalſozialiſten wollen zur 
Macht und in den Regierungsapparat eingeſchal⸗ 
tet werden, und das Zentrum verlangt, daß die 
Nationalſozialiſten die Verantwortung für das 
Geſchehen in Deutſchland mit übernehmen jolen. 
Daß das Reichskabinett umgeändert werden 
ſoll, iſt nichts Neues, und daß das demnächſt ge⸗ 
ſchehen wird, ſcheint nun auch als ſicher zu gel⸗ 
ten. Wie weit die Wünſche der Reichsregierung, 
der Nationalſozialiſten und des Zentrums — auf 
deſſen Tolerierung des Kabinetts man angewie⸗ 
ſen iſt, wenn man überhaupt parlamentariſch re⸗ 
gieren will — gegeneinanderlaufen, iſt noch un⸗ 
bekannt. 

Es wird u. a. behauptet, daß Hitler den 
Poſten des Reichskanzlers bekommen ſoll 
und daneben drei Miniſterien für ſeine Partei 
verlangen wird. Der Reichspräſident hat 
den Wunſch, den Charakter des jetzigen Präſidial⸗ 
kabinetts nicht verwiſchen zu laſſen, und er will 
alſo nur ſolche Nationalſozialiſten hineinnehmen, 
die ſein Vertrauen genießen und die beſonders 
ſachliche Fähigkeiten mitbringen. Auf Grund 
der Verfaſſung befindet ſich Hindenburg bei den 
Verhandlungen in einer ſehr ſtarken Stel⸗ 
lung, und man glaubt in unterrichteten Krei⸗ 
ſen, daß er auch ſeine Meinung wird reſtlos 
durchſetzen können. Es wird als ganz ſicher 
angeſehen, daß General v. Schleicher weiter⸗ 
hin Reichswehrminiſter bleibt, und daß die 
Nationalſozialiſten den Wunſch, dieſen Poſten zu 
beſetzen, fallen gelaſſen haben. Es wird 
auch vermutet, daß Herr v. Papen auch in 
einem durch Nationalſozialiſten umgebildeten 
Kabinett Reichskanzler bleibt. Vom 
neuen Reichstag wird erwartet, daß er zu⸗ 
erſt — eventuell mit der Stimmenthaltung des 
Zentrums — ein Ermächtigungsgeſetz 
annimmt, das die Möglichkeit gibt, den Reichs⸗ 
tag bis zum nächſten Jahre zu vertagen, ſo 


daß die Reichsregierung freie Hand bekäme 


und die kommenden Monate ihr Programm wei⸗ 
ter fortſetzen könnte. Nach Berliner Blättern 
ſoll das Arbeitsprogramm der Reichsregierung 
darin beſtehen, zunächſt die Wirtſchafts⸗ und 
finanzpolitiſchen Probleme in Angriff zu neh⸗ 
men. Darunter fallen die neuen Maßnahmen 
um die Arbeitsloſigkeit zu finanzieren, es joll 
auch — eine ſehr bedenkliche Einrichtung — die 
verſtärkte Kurzarbeit in der Induſtrie er⸗ 
wogen werden. Darüber werden aber in den 
nächſten Tagen Verhandlungen mit den Spitzen⸗ 


verbänden der Induſtrie gepflogen werden. Die 
Frage der Zinsſenkung auf dem Wege 
friedlicher Vereinbarung ſoll gleichfalls in den 
Vordergrund treten. 


Ein weiterer Programmpunkt, der wohl erſt im 
kommenden Jahre in Angriff genommen werden 


hat. 
zufaſſen, ein Oberhaus einzuſetzen, das neben 
dem Reichstage zu beſtehen und zu beſtimmen 
hätte, und außerdem wird eine Wahlreform 
in Angriff genommen werden. 

* 


Im preußiſchen Landtag, der am 
16. Auguſt zuſammentreten ſollte, iſt eine Ver⸗ 
tagung durch den Landtagspräſidenten Kerr! 
erfolgt. Der Wunſch auf Vertagung geht auf 
einen Wunſch des nationalſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten Ku $e arid, Na am Be un aguh 
eine große Tagung der nationalſozialiſtiſchen 
Messen n - Reichstag Amer Senda an⸗ 
beraumt worden iſt. Präſident Kerrl hat das 
Schreiben Kubes an alle Fraktionen geſchickt und 
dazu bemerkt, daß er nach den bisher üblichen 
Gepflogenheiten des Landtags dieſem Wunſch der 
ſtärkſten Fraktion entſprechen werde. Ende 
dieſer Woche wird der Termin für den Zuſam⸗ 
mentritt des Landtages beſtimmt werden. 
Die Preſſe ſagt zu dieſer Vertagung, daß den 
Gepflogenheiten entſprechend dieſe Vertagung 
durchaus berechtigt ſei, wenn einen ſolchen 
Wunſch beſonders die ſtärkſte Fraktion äußert. 
Etwas merkwürdig ſei die Vertagung aber in 
dieſem Fall, da die Landtagsſitzung vorher 
angeſetzt war und erſt danach ganz unver⸗ 
mutet die nationalſozialiſtiſche Tagung angeſetzt 
worden ſei. Es handle ſich alſo um eine nach⸗ 
trägliche Maßnahme der Nationalſozia⸗ 
liſten, um einen triftigen Grund gegen die Land⸗ 
tagseinberufung zu haben. Auf jeden Fall iſt 
jetzt die nationalſozialiſtiſche Partei zunächſt ein⸗ 
mal der Schwierigkeit enthoben, über die neue 
Zuſammenſetzung der preußiſchen Regierung zu 
beraten. Und die Partei wird dieſe Tatſache als 
eine Erleichterung empfinden, da ja die 
Regierungsverhandlungen im Reich im Vorder⸗ 
grund des Intereſſes ſtehen. Daraus ergibt ſich 
die Vermutung, daß die Löſung der Regie⸗ 
rungsfrage in Preußen von der Löſung der 
Regierungsfrage im Reiche abhängig iſt. 

* 


Das Schreiben des nationalſozialiſtiſchen Frak⸗ 
tionsführers im preußiſchen Landtag, Abgeord⸗ 
neten Kube, an Präſident Kerr! hat folgen⸗ 
den Wortlaut: / ; 


Soeben erhalte ich von der Reihsleitung | IF 


der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpar⸗ 
tei die Nachricht, daß am 16. und 17. Auguſt eine 
große Tagung aller nationalſozialiſtiſchen 
Abgeordneten des Reichstags und der Länder 
ſtattfindet. Aus dieſem Grunde bitte ich Sie im 
Namen der nationalſozialiſtiſchen Fraktion des 
preußiſchen Landtags, die für den 16. und 
17. Auguſt vorgeſehenen Sitzungen zu verſchieben 
und die nächſte Sitzung des Landtags auf einen 
ſpäteren Termin zu vertagen. Frühere Land» 
tage haben auf die Parteitagungen erheblich klei⸗ 
nerer Fraktionen bei der Feſtſetzung der Sitzungs⸗ 
termine Rückſicht genommen. Ich glaube daher 
als Vertreter der größten Fraktion des derzeiti⸗ 
gen Landtags ebenfalls auf eine Berückſichtigung 
unſeres Antrages rechnen zu dürfen. 


Reichskanzler von Papen 
| zurückgekehrt 


Berlin, 8. Auguſt. Reichskanzler von Papen 
iſt, wie wir erfahren, gegen Mitternacht wiedre 


Uveranlaſſen werden, bleibt abzuwarten. 


wer wird Alterspräfident 


im neuen Reichstag? 


Die erſte Sitzung des neugewählten Reichstags 
wird, einem alten Brauch entſprechend, durch das 
älteſte Mitglied des Hauſes eröffnet. Bei 
der Berechnung des Lebensalters der neugewähl⸗ 
ten Abgeordneten hat ſich nun ergeben, daß die 
bekannte Kommuniſtin Klara Zetkin das 
älteſte Mitglied des Reichstags iſt. Zwar hat 
man Klara Zetkin ſchon jeit Jahren nicht mehr 
im Reichstag geſehen, da ſie ſich faſt dauernd in 
Moskau aufhält und auch durch körperliche Ge: 
brechen in ihrer Bewegungsfreiheit behindert 
wird, aber nach Mitteilungen aus der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei ſcheint ſie doch die Abſicht zu 
haben, ihrer Partei den billigen Triumph der 
Alterspräſidentſchaft im neuen Reichstag zu 
ſichern. Auf der äußerſten Rechten iſt man 
über dieſe Abſicht empört und bemüht ſich nun, 
die Alterspräſidentſchaft einer Kommuniſtin nach 
Die „Berl 


andle, dieſen Reichstag eröffnen ſoll 
Darüber hinaus beſtünden, jo führt der „Angriff! 
weiter aus, auch rein ſachliche Bedenken, da 
eine kommuniſtiſche Alterspräſidentin den von den 
Kommuniſten bei Eröffnung jedes Parlaments 
beliebten Krawallen und Flegeleien natürlich 
Vorſchub leiſten würde. Ob dieſe Einſprüche der 
äußerten Rechten Klara Zetkin zu einem Bei 
enn 
nicht, müßte man mit einer ſtürmiſchen Er⸗ 
öffnungsſitzung des neugewählten Reichs⸗ 
tags rechnen. 
— — 


Verſchärfung in Ollawa 


Auf der britiſchen Reichskonferenz in Otta wa 
ſoll ſich die Lage wieder verſchärft haben. 
Nach einer Meldung aus Ottawa hat die engli⸗ 
ſche Delegation die kanadiſchen Vorſchläge für den 
Ausbau der Handelsbeziehungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Kanada als ungenügend bezeich⸗ 
net. In Konferenzkreiſen rechnet man jedoch da⸗ 
mit, daß von kanadiſcher Seite neue Vorſchläge 
gemacht werden Ferner wird gemeldet, daß die 
engliſche Delegation während des Wochenendes 
auch die A eile B. auſtraliſchen und indi⸗ 
ſchen Vor läge einer Prüfung unterzogen habe. 
engliſch⸗auſtraliſchen Verhandlungen werden als 
günſtiger bezeichnet. 


— — 


Seipels letzte Fahrt 


Nach der Einſegnung der ſterblichen Ueberreſte 
Dr. Seipels ergriff der Bundesminiſter für das 
e Vaugoin, in ſeiner Go el als 

bmann der Bundesparteileitung der Chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei Oeſterreichs das Wort, um in 
tief empfundenen Worten von dem langjährigen 
Parteichef Dr. Seipel Abſchied zu ar Hiere 
auf wurde der Sarg von dem Katafalk ug 15 
und in den vor dem Kaſino ſtehenden Gala⸗ 
Leichenwagen getragen. Hier hatten ſich inzwi⸗ 
hen die einzelnen Korporationen, die katholi⸗ 
ſchen Frauen⸗ und Männervereine, Deputationen 
er Heimatſchutzverbände, der . Ju⸗ 

ndvereine, der katholiſchen Studentenſchaft ver: 
ammelt und waren auf die Ringſtraße voraus- 
ogen, auf der zu beiden Seiten der Fahrbahn 
ein dichtes . Aufſtellung genom⸗ 


men hatte. An der itze des Zuges marſchier⸗ 
ten Abteilungen des Bundesheeres. 
Vor dem gen ſelbſt ſchritt Weihbiſchof Dr. 


Kamprath mit der Geiſtlichkeit. Dem 
Leichenwagen folgten die Verwandten und hinter 
dieſen der Bundespräsident mit der Bun⸗ 
testegierung, den Mandataren und auswärtigen 

ſönlichkeiten, darunter Miniſterpräſident 
eld und Reichskanzler a. D. Wirth. Den 
lbſchluß bildeten Formationen der Wiener Gar- 
niſon unter dem Kommando des Stadtkomman⸗ 
danten von Wien. Im Dom zu St. Stephan 
zelebrierte der päpſtliche Nuntius, Erzbiſchof Dr. 
Heinrich Sibilia, das feierliche Requiem und 
nahm hierauf unter großer geiitlicher Aſſiſtenz 
die zweite Einſegnung der Leiche vor. Vom 
Dom wurde die Leiche zum Parlament gefahren. 
Dort nahm Bundespräſident Miklas in be⸗ 
wegten Worten Abſchied von dem „großen Oeſter⸗ 
reicher und großen Europäer“. Nach ihm ſprachen 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß im Namen der 
öſterreichiſchen Regierung, Präſident Dr. Na: 
met im Namen des Nationalrats und der frii- 
here Bundeskanzler Dr. Bureſch für die chriſt⸗ 
lichſozialen National⸗ und Bundesräte. 

Mit der Gedenkfeier vor dem Parlament war 


in Berlin eingetroffen und hat heute die Amts⸗ der amtliche Teil des Leichenbegängniſſes been- 
de 


geſchäfte wieder übernommen. 


Der Sarg wurde wiederum in den Wager 


7 


1 


a: TIL So. 
au 3 


PE 


* 


SG ae i 
W An 


* Pojener Tageblatt = 
f i 3 ängnis vorgeſehen ind, in Ihme: 5 off 

gehoben, und von etwa 40 Kraftwagen geleitet, Der olniſ ruſſiſ e ae 8 227578 * An b Aufklärung des legten Sprenaft 
e ratifiziert * anſchlages in Braunſchweig 


zahm er ſeinen Weg an dem dichten Spalier der 0 
ns 155 er Wiener Bevölkerung vor⸗ E uai . ee ee, En 
bei zum Zentralfriedhof. = 2 apitaliſtiſche“ emente v „ b it. letzten Spr 
zum Z hof A. Warſchau, 8. Auguft. (Eig. Telegr.) | Drohungen oder Gewalt die Bauers zum Austri koſſanſchſag eit die . A Sp; — 
Der „Kurjer Poranny“ meldet in einem eigenen elgenommenen haben geitern ein um ene 
Telegramm aus Moskau, daß dort geſtern das 


Am offenen Grabe ſprachen ſodann der Ob⸗ Ger 
mann der chriſtlichſozialen Parteileitung, Prof. aus den 8 bewegen. £ 
„Begründet mizo dieſer Beſchluß der Sowjet: Geſtandnſs ab elegt. Bei beiden Tätern handen 
Zentralexekutivpkomitee der Sowjetunion den am es ſich um Mitglieder der NSDAP. Der ei 
25. Juli unterzeichneten polniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 


Kraſſer, der Rektor der Wiener Unive rſität eſer Beſchluß 
Dr. Mareſch jowie Bundesminiſter a. D. Prä- regierung mit einem Hinweis auf die ſich mehren: í 
lat Dr. Innitzer und ein Vertreter der katho⸗ den Klagen der Kollektivmitglieder über die Ent: hält ſich ſeit einigen Monaten in der Stadt 40 
liſchen Studenten verbindungen. engeiffspat ratifiziert hat, Eine Veſtäti⸗ wendung von Gütern der Kollettipwirtſchaften der andere erit einige Tage. Der eine Täter Bü 
gung dieſer Meldung von anderer Seite liegt noch und Genoſſenſchaften durch geſellſchafts⸗ den Sprengitoffförper zur Exploſion sebre 
nicht vor. während der andere ſich zum Schutze des e 


ä i Itanmen 
Schwedens Minifterpräfident hl Elemente. Auch jeien Gewaltanw ee eee 


z ungen und Drohungen von ſeiten der Kulaken 
zurückgetreten - 125 e ift offenbar von Laienhand a 
a 


gegen Kollektivpbauern vorgekommen. ierti ch dem Geſtändnis des Haupttäten 
ern ` 2 — t. m Geitändnis des Ha 

Ganz plötzlich ijt in weden ein el in ai ; i i iekung 
E er een Ena Erdbeben auf den moren f 8e e 

* 7 

iter Hamrin tjt zum minie Sa irita er⸗ Auf der Inſelgruppe der Azoren im Atlan⸗ tet worden fein. 

nannt worden. 
„Bereits Sonnabend vormittag wußte man, daß 
ſich Wichtiges ereignen würde. Der König war 
bereits um 8 Uhr von ſeinem Sommerſitz Molli⸗ 


—— 


Beendeter Streik 
A. Warſchau, 8. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Der Streik der ſtädtiſchen Arbeiter in Lem: 
berg iſt zuſammengebrochen. Die Arbeiter haben 
das Ultimatum der Stadtverwaltung ange⸗ 
nommen und am geſtrigen Sonntag morgen 
die Arbeit wieder aufgenommen. Ihre bisheri⸗ 
en 1 40 — wurden um durchweg 10 Prozent 
geſenkt. 


tiſchen Ozean wurden durch ein Erdbeben, das 
die größte der Inſela heimſuchte, in mehreren 
Dörfern zahlreiche Häuſer zerſtört. Menſchenleben 
lind nicht zu beklagen, jedoch wurden zwölf Per- 
fonen ſchwer verlegt. 


„Straßenterror auf KPD.- Befehl” 
Eine Veröffentlichung der National“ 
ſozialiſtiſchen Korreſpondenz 


München, 8. Auguft. Die natlenalſenal fte 
Parteikorreſpondenz veröffentlicht unter í 


0 
angebliche Einzelheiten über eine am 2. A f 


* 


Der Streik im Warſchauer Schlacht⸗ 
haus iſt nach dreitägiger Dauer beigelegt. 
Die Direktion des Schlachthauſes hat ſich bereit 
erklärt, mit den Arbeitern über den Abſchluß 
eines neuen Rahmentarifvertrages zu verhandeln. 
Es ijt die Verſicherung abgegeben worden, daß 
„keiner der am Streik beteiligt geweſenen Arbeiter 
ſtrafweiſe entlaſſen wird. 


gegenkommenden fa tplanmäßigen Zug nach x 
e gegen 3 Uhr ein Anſchlag verübt, Vier große tung des Roten Front⸗Kümpferbundes. Das % 


auführer niedergelegt worden, die We 


1d Schaufenſters und beſchädigten die Bücherregale. i 
und den Ministern Beſprechungen gepflogen — enut gleiten Seit wurden wei grobe Schau: | BER gegen die algen Büros anie e | 
worden, und es wurde dann auch bald bekannt, Tendenzlügen jenſterſcheiben eines Kaufhauſes bei Waldenburg 1 Dürfen niht einmal de. 
daß ſofort nach Eintreffen in Stockholm ein nzluͤg durch Steinwürſe zertrümmert. Ferner wurden tate auszuführen. „ 


Kron at abgehalten werden ſollte. an ſprach 
von wichtigen handelspolitiſchen Entigeidungen 
und auch von einer neuen Komplikation in der 
Kreuger⸗Kriſe. Noch vor Beginn des 
Kronrats hat der Miniſterpräſident Ekman ſeinen 
Rücktritt erklärt. Er hat an der Sitzung nicht 
mehr teilgenommen nach einem langen Gchpräch, 
das er vorher mit dem tanin geführt hatte. An 
feine Gtelle tritt der inanzminiſter Hamrin, 
der das Finanzminiſterium beibehält. Der 
Unterſtaatsſekretär Torgſen Peterſſon wurde zum 
Miniſter ohne Portefeuille ernannt. 
TE 


Erinnerungsfeiern bei Berdun 


In Frankreich werden Erinnerungsfeiern 
für die Toten von Verdun, die geitern, 
Sonntag, ſtattgefunden haben, von der Preſſe 
allgemein als ein Akt von patriotiſcher 
B edeutung bezeichnet. In den Artikeln wird 
auch darauf n nielen. daß die franzöſiſch⸗eng⸗ 
liſche Freundſchaft ſowohl in den . ah 
auch bei den Veranſtaltungen in der Breta ne 
betont worden ſei Lediglich ein ian es 
Pariſer Blatt wendet ſich gegen die Er nnerungs⸗ 


| 
| 
vor zurückſcheuen, das Leben auch führender 45 


& A x i ; 
In dieſen Tagen ging durch die gefamte Ly 7 5 natürlich nicht wa 


olniſche Preſſe eine Meldung des „Kurjer 
Pe ki“, derzufolge der deutſche Staats⸗ 
angehörige Raſchkowski aus Danzig vor einem 
Standgeriht in Gdingen wegen pionage zu 
ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Dieſe 
Meldung hat ſich nicht bewahrheitet. Das Stand⸗ 
gericht hat vielmehr beſchloſſen, den Prozeß an 
ein ordentliches Gericht zu verweiſen. 

Die Meldung des „Kurjer Poznanfki« von der 
angeblichen Verurteilung des Raſchkowski war als 
Meldung des Gdingener Korreſpondenten des 
Blattes gekennzeichnet, der vor einigen Jahren 
in Berlin mittels eine Attrappe ein Bomben; 
attentat auf ſich vortäuſchte und verſuchte, Kapi⸗ 
tal daraus zu ſchlagen. Aus dem „Kurier 
Poznanſkt“ haben zahlreiche deutſche Zeitungen 
die Falſchmeldung übernommen. Jetzt bringt das 
gleiche Blatt einen Artitel des genannten Ror: 
reſpondenten, in dem dieſer fih darüber entrüjtet, 
daß deutſche Zeitungen und der deutſche Rundfunk 
eine „tendenziöſe zuge“ über die angebliche Ver: 
a: ia are is ie 5 pon: 
im Zuſammenhang damit gegen die deutſche reſſe Rae 
ſcharfe Angriffe, u dieſer Elanzleiſtung journa- Eine amtliche Beſtätigung ſteht noch aus, 


gegen 144 Uhr vier l auf die Woh⸗ 

r 3 ] t mts⸗ und Ge- 
meindevorſtehers in Dittersbach bei Waldenburg 
abgegeben. Auch hier wurden die Fenſter zer⸗ 
trümmert. Als Täter kommen zwei bisher unbe⸗ 
kannte Motorradfahrer in Frage. 


Die Fprengſtoffanſchläge 
in Schleswig-Holftein aufgeklärt 


Rendsburg, 8. Auguſt. Dem Vernehmen nach 
iſt es nunmehr gelungen, die Handgranatenwürfe 
und Sprenaſtoffanſchläge, die in der vergangenen 

oche große Beunruhigung in ganz Schleswig⸗ 
Holſtein hervorriefen aufzuklären. Bis heute 
früh ſind ſieben Perſonen, an deren Täterſchaft 
an weini mehr beſtehen foll, verhaftet worden. 

eitere 


los. Noch weniger Zwang brauchen wir un“? 
ee Gewertiche‘ tshäujern, e 
ſchaften und anderen Einrichtungen der S. P. al 
auſzuerlegen. In größere Zerſtörungen mír 24 
dieſem Gebiete anti n, 17 110 e mird pit 
t und Die Erbitterung der jen * 
n die Nationalſozialiſten, ſein 


—— 


Friſtloſe Entlaſſung des General 
direltors des öfterreichiſchen 
À Berfehrsbüros iot 
ien, 8. Auguſt. Nach Blättermeldungen 
SA des öſterreichiſchen Verfchtt 
büros, Nachbaur, infolge eines beleidigend 
Briefes an den Generaldirektor der österreichische 
Bundesbahnen, Dr. Seefehlner, friſtlos en 
laſſen ſein. 


Kleine Meldungen 


Gleiwitz, 9. Auguſt. Im Stadtteil Sosm 


fr den Taten gegeben habe. Die Verhafleten 
ollen angeblich fämtlich Mitglieder der SS. ſein. 


: . an A h den nachts etwa 14 Saale abgegeben. 
feiern von Verdun, die dieſes Blatt als kriege⸗ liſtiſcher Unanſtändigkeit erübri t ſich jedes wei⸗ z Erm d nicht 
trije Demonſtratſon bezeichnet. Der fan — Wort. kinin 2 i Han oͤgranatenanſchläge eee nach den Tätern ſind noch 
zöſiſche Staatspräſident Lebrun hat ſich un⸗ — 


* 


mittelbar nach den Erinnerungsfeiern zum Gom. Bad Doberan, 8. Auguſt. Bei fire 
e 


meraufenthalt in ſein Heimatdorf begeben. 
——— —7＋˖ꝓf.t—v 


Anleiheverhandlungen 
zwiſchen der Türkei und Italien 


im Kreiſe Nimptſch 

10 Staaten im Dertrauensabkommen Segel ens gerte, In die Wohnung des 
5 i itze r ſozialdemokr 

ade die iitimmung aum enporti eirangaiiden und Reichsbanner übten Kauf Ay à n Asin Hei⸗ 

Auswärtige Amt eine Milellun Danach 05 Berhdst| Hip ontag früh gegen 4 Uhr eine eine Belohnung von 1000 Reichsmark ausgeſetzt 

dem Abkommen bisher insgeſamt 19 Staaten bei⸗ 1 ano © geworfen, In die Hinterwand des 7 


aujes wurde ein großes Loch geriſſen und! Müllers 8. Auguſt. In Baeri (Kreis Mi) 
Türkiſch⸗italieniſche Anleiheverhandlungen wer⸗ getreten. ene zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert. Perſonen . 5 at k er Dienitmä 
den von franzöſiſchen Blättern angekündigt. Es t 


x würden nicht verletzt. Der Täter ſtellte fih der Polizei. 
wird darauf hingewieſen, daß eine Anlei z In das Schlafzi d taldemofrati 7 
hens an die Tirti ce engen der. Verſchärſle gchutzbeſlimmungen Funbtionärs D D In Grop Anaa orbe = 


mima in den 88 elde ip eit dem 8, Ju 
verm e pothekerge n troer e 
aufgefunden. Für die Ermittlung des Täters iff 


Tü t in Groß⸗Kniegnitz wurde eben⸗ i t. Lichtenberg ſollte heut 
den jei anläßlich des Beſuches des kürkiſchen für Kolleltiveigentum falls eine Handgramate geworfen, durch die abend 2% le Eee W Bans 1 
e Grbe mal N ee in der Jomſelnn g pler mouraen Yenge ni , e. RT Bel 

. Js. ran⸗ n en n verletzt. n auf die Be i 
zöſiſche Blätter aus . daß die Verhandlungen n der owjetun on In G e Ba ne vn 


In Gollſchau wurde dem Lehrer und Amts: i üſſ A der eine CME 

über die Anleihe demnächſt aufgenommen würden. Moskau, 8. Auguſt. (Tel. Agentur der Sowjets vorſteher Gllen gleichfalls eine eee in 17 lic l . 5 Arbeiter hat ſich darauf 
Nr: Ken a Aa naar 0 De sine | SHOT 

Erdſtöße in peru Kollektivwirtſchaften und gering dine 8 ale In allen drei Fällen konnten die Täter bisher Ein großes Kinoſterben hat in Rumäne 


à < > = l 701“ 
Lima, 8. Auguſt. In Arequipa wurden ver veröffentlicht die Sowjetregierung einen Beſchlu noch nicht ermlktelt werden. Der Regierungs: ſetzt ach den Angaben des Sekretari! 
ihiedene heftige Cahe veriphrt, Die Bevöltes der dieje 0 : A ) gierungs» eingeſetzt, wo nach den 

g s 


j üter dem Stantseigentum gleichiteilt, praſtdent in Breslau hat 1000 Mart Belohnung |d äniſ imſyndikates gegen wertig meh! 
sung flüchtete panikartig auf flache Sand, für deſſen Entwendung Strafen von nicht Unter fir die Ermittlung der Täter ausgefekt, hung en 20 Prägen i 0 tipieltheater geſchloſſen fin? 
* EEE / ee re i mf 

u verfprehen ſchien, wurde nach Flensbur auf] Renoir, Sisley und oft auch Rodin dem Süßlichen icht frei iſt, wird in dem entfeſſelten Ka 
Emil Nolde die Schnitz duk der alten Se pegiat zuzuneigen. 2 É btih beben pi kalter Farben Träger einer Dramatig 


Das war gegen alles Herkommen. Nach Huns ür ſein ei 1 i die einen ſeeliſchen Lebenszuſtand ſpiegelt. 
Zum 65. Geburtstag des Malers mean — Jahren, 8 *. — hig paß die A rhith deith pod Wirte 26 . ene Fe 
, f i töme, m i 
am 7. Auguſt under einer den Mut, ſich von der Scholle los⸗ ei n ag eig alien Baben und- bab es Hold! 


i ilt, eine Kunſt zu ſchaffen, die herrſcht derſelbe eruptive Charakter þet 
Von Carl Dietrich Carlo. ulöſen. Ganz unvermittelt in der Folge vieler neben die alte große Kunſt gefteitt A lin kann. im Bereich der Bibliſche Dar etunge 


& zrdlicht enerationen tauchte der Drang nach bildlicher Ebenfalls wird es ihm klar, daß der deutſche wie „Abendmahl“, „Verſpottung“, „Pfingſten, 
en en SA ans, Mi nad) Ausfprache en tie Aurüdgehaltene Kraft Dialer Im Ge enja u oraufgenangenen Genes | Tanbffnfisbilber wie Sommerwötten“ metn 
or chat die — * Ma lie Are vieler Geſchlechter ſich Bahn zu brechen. rationen ſich fortan nicht mehr von der romas|Ihaft mit fungen Pier 0 il. ibes uu An? 
ee re lelbenſch ase ſten Kämpfer] Vorläufig ſetzte man dieſem Drang, bei dem niſchen Kunſt beeinfluffen laſſen dürfe, ſondern und Le wie r 1 2 1 e um 5 Im den 
gefunden. Emil Hanſen, der sl Maler den allen nicht recht wohl war, noch die ein⸗ auf eigenem Felde graben mülſſe. amit zieht Se engen = iger nun deit os — Arne 
Namen feines ſchleswi {hen Heimatdorfes Nolde dämmende Mauer des Handwerks entgegen. Bis er einen ſcharfen Trennungsſtrich zur Sezeſſions⸗ Wert n dem ich eins unerfchö flache Kraft zeig; 
annahm, ift einer der ſtärkſten Pfeiler der moder⸗ zum 30. Jahr arbeitete Nolde im Handwerk, in generation. ; neriſcher Charatteriſierun ir ibt 

nen Malerei in Deutſchland und für die Zukunft 1 und im Kunſtgewerbe, Die ſtrengen Erſt ſpät, Mitte der Dreißiger, entſtehen ſeine 1 gibt. 

ſicherſter De 5 Immer wieder hat man die Handzeichnungen von Ferdinand Greg 


sarja is in 859 Münch n . ben gültigen 7 * fte ake r oroni 

ioni ü gewerblichen Arbeit in Münden und Berlin, die Schaffen ein, das, nachdem auch fein perſönliches à 
ne raag b mespel ah IHeindar ohne jeden Zufammenhang mit der fpäe |SHidjal fih zum Guten gewendet hat, nicht mehr . en 
und den Beginn einer „neuen Sachlichkeit“ in 3 Seguna Tan, panen Fe den feiten . ler Ketten. di 185 in Ber ſoeben erſchlenenen neuen preiswerte 
den gekligerke, art A ae Richtig ift, baj viele Grund für ſpäteres Schaffen gelegt. rotz aller Reifen, die Nolde unternahm, blieb uswahl⸗Ausgabe des Werkes im Verlag 550 


1 i e und nachempfundene Nolde war Lehrer am Induſtrie⸗ und Gewerbe: d in Dresden zum erſten Male repreni 
Servorhringungen jener Richtung auf dem beiten | museum im St. gallen 898 Hier „gewährte gm en Bande N — — AA erk N enthält die 4 Ausgabe w 
inten, Aber ite Grunppfeifer chen neee 0th Ag eiche See ei, feinem Berlangen n d weg ve Utermarf erwarb, er alen de, farbige Weprohutiianen Fi 
pS r : g \ . è des Malers Karl Lindemann IT y 
da. Jeder Pinſelſtrich Noldes beweiſt, daß diefer hat karten gezeichnet, ſcherzhafte Perſoni⸗ inen Bauernhof. Als das Gebiet nach dem Aquarellen teun 
große Süße vor den e Leſſtungen e der 1 pii e nio Kriege dänifch wurde, kaufte er fih jenjeits der Mel, der lange Jahre mit Gregorovius in F 


A feine Kunſt tief im Heimatboben verwur elt, 


der „Sachlichſten“ ſehr wohl beſtehen kann, und der Mi ns, des Eiger uſw. und ließ fie mit Grenze in Deutſchland wieder an und bringt dort ſchaft verbunden war. 


daß aljo jene durch ſtarke Subſektivität gtenn⸗ Hilfe von 2000 ranten Erſparnis und ebenſo⸗ auch fetzt einen großen Teil des Jahres zu. 

zeichneten künſtlexiſchen Kräfte bisher teineomegs 8101 Kredit RN Sande von zehn Tagen Die Nähe dieſer Landſchaft ift in dans Kunft Die Anekdote der Woche 
ne Ind. Im Gegenteil, je mehr das Mit-| waren 100 000 Poftfarten verfauft und bald überall ſplrbar, Das Jane antaſeiſche 

läuſeriſche in fih zuſammenbricht um fo kiarer |fiefen ihm 25 000 Stanfen Verdiene zu. Er ent⸗ des Nordens, dae Moment aufmühlender Phan- Die Sänger und ihr Dirigent 
treten die Umriſſe der wirklich ſchöpfe⸗ chloß fih, feinen bisherigen Poſten aufzugeben. taſieerregung beherrscht die der Stimmung ſei⸗ F petan" 
rüſchen Geifter hervor. Und da zeigt fih, daß Alle len brach er hinter fih ab, um völlig |ner Malerei. An den Reiz der ſonnenhellen, un. Vor kurzem verſtarb in Berlin der fto? 


Alen. ? ö trefit 
ein Künſtler wie Nolde weithin ſichtbar bleibt, t das künſtleriſche Studium zu be durchbrochenen Oberfläche önnte auch dieſer Durch | Chormeifter der akademiſchen Liedertafel, D 1 
und daß an dem breiten und hohen ajig feines en Daaden in München, wo vor bei und 3 nordiſche Maler niemals Genüge fin⸗ Wiedemann. Er war als Menf und $7 
Wertes keine Riſſe und Zeichen irgendeiner Ge- Stuck anklopfte, wies ihn ab. Er trat in die den. Ebenſo liegt ihm aber alles Erklügelte und vatmann chenjo beliebt, wie als or tann 
fährdung zu erkennen find. private Friebrich⸗Fehr⸗Schule in München ein, Konſtruterte fern, er hat niemals nach Pro: | und 7 gefürchtet. Seine Strenge. um 

Emil Nolde ift hervorgegangen aus einem ſpäter ni er auf der Akademie Julien in rammen gemalt. Starke Triebhaftigkeit be⸗ in mufitalilhen Dingen keine Ausnahme n 
alten freien Bauerntum, der jahrhundertelang Paris. Er beſchäftigte ſich mit Böcklin, Lieber- |berrfht feine Kunſt. Aus ihr empfängt fie ihren als rale 60 ar großen Gejtaufii hra autet 
eng der Scholle anhing. In der Nähe von Ton- mann, Zorn, Whiſtler. Conſtable. Seiner Zeit en der alles Stoffliche und alles tech: | Generalprobe des Eingangchoars fünf fap? 
dern wurde er am 7. Auguſt 1867 geboren. Sein voraus, fand er gu Marces bereits ein tieferes niſch 


ompoſitoriſche zu rein künſtleriſcher Mir: vor Beginn der Veranſtaltung nicht £! 
Vater wollte, daß auch der Jüngſte wie die drei Verhältnis. Die 


l , jt N i Sänger 
unſt der Franzoſen bewunderte kung, von allen Nebenwirkungen befreit, zuſam⸗ wollte, übte Wiedemann mit ſeinen m 
älteren Brüder Landwirt werden folte. Aber er: „Rur fie allein haben im letzten Jahrhundert menſchmilzt. Beherrſchend in der teifen Kunſt — Ar Viertelſtunde und ließ ſein Publi 
dieſer, der ſchon immer lieber gezeichnet hatte, bewieſen, daß neben der alten eine unabhängige Noldes, in feinen dunkelblütigen Landſchaften ug in W nd von 
ols das Vieh zu füttern und Mergel zu fahren, neue große Suni Auswahl N rat ee Bun PH ne bel ungen, ar 225 = Here daß 3 e 

; i 9 it em ders | für ihn iſt die Auswahl, die er unter ihnen die j A war: . 
Be de n ae TA ber ih: Bei jan 0 Ihn gelten vor allem Manet, Degas, Sein Farbenau Dh der von feglicher — niele — ſt heute ſchliff uns Wiedemanni ann! 
Siebzehnjährige, der in der Landwirtſchaſt wenig Cézanne, Gauguin; dagegen ſcheinen ihm Monet, heutige Kunſt verfälſchenden — dekorativen Rück⸗ ann wird er wohl mal miede — 
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Dienstag, der 
9. Auguſt 1932 


Posener Kalender 


1 Montag, den 8. Auguſt 
Mong nentang 4.24, Sonnenuntergang 19.32. 
Heute gang 12.21, Monduntergang 21.22. 
Ri 16 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
751 Grad Celſius. Weſtwinde. Barometer 
„Bewölkt. 
6 Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
Naß ra Celſius. Niederſchläge 12 Millimeter, 
erſtand der Warthe am 8. Auguſt 0,06 
Dieter gegen + 0,04 Meter am Vor er 
Weltervorausſage 
für Dienstag, den 9. Auguſt 
dentunlelnd wolkig, keine Niederſchläge von Be⸗ 
liche Winde bia warm. Ziemlich friſche nordweſt⸗ 
W oh; 
onin gehen wir heute? 
Teatr Boljti: 
Montag: „Der Genius und die Köchin“. 
Teatr Nowy: 
Moning: Artaub von der Ehe“, 
Kinos: 
o: „Die Wi % 15. 7 
Colona „Die Wiedergeburt“. (5, 7, 9 Uhr. 
4 lm: „Stürme“, „Der blaue Vogel“. 5. 7 


1055 is: „Die Andere“. (147, %9 Uhr.) 

Billone: die mouille in den Wolken“. (5, 7, 9.) 
as „Die Verſuchung. Greta Garbo und 

Ns Aſther. (5, 7, 9 Uhr) 


Ga ne Gartenbaukurſe. 


Die Direktion der 
nbaukurſe in Poſen gibt zur Kennt⸗ 
mit der 8 von Einſchrei⸗ 
N für den Jahreslehrgang 1932/33 am 
gt begonnen worden ift. Die Eintra⸗ 
u t läuft bis zum 1. September. Mel- 
ngen find unter Beifügung der erforderlichen 
dep ente an die Direktion, Poznan, ul, Snia⸗ 
ia 54/58, zu richten. Nähere Einzelheiten 
ten, d. Kurſus ſind in den Proſpekten enthal⸗ 
Cieni an die Intereſſenten auf Verlangen 
K verſchickt werden. 
( Ein Bedauernswerter, In der Langen Straße 
e ein Geiſteskranker einen großen Men⸗ 
n d auf Er entkleidete ſich und wollte in 
emen Tin des Mutter⸗Gottes⸗Brunnens ein Bad 
in eig Die Polizei brachte den Bedauernswerten 
x Audtantenhaus. 
Re ozuſammenſtoß. In der ul. Dabrowſkiego, 
Al. Mickiewicza, fieh ein Qaftauto der 
lung mit der S raßenbahn derart zu⸗ 
dus den; da e zwei Wagen der Straßenbahn 
den Schienen ſprangen. Glücklicherweiſe wur- 
J Verſonen nicht verletzt. 
nt Prügelei. Zwiſchen Andreas Gar- 
i und Franz Sito aus Junikowo, Kr. Poſen, 
Sei auf Grund früherer . zu einer 
Amen lei in deren Verlauf Garſtecki auf Otto 
eite Schuß abgab, der dieſen in der linken Bruſt⸗ 
baus ſchwer verletzte. Otto wurde ins Kranken- 
X eingeliefert, 
(Inn, Ueberfahren. In der ul. Fredry murde 
| Ilmer (Droga Arbanowſka) von einem 
perle annten Radfahrer überfahren und ſchwer 
Wepesi: Der Arzt der Bereitſchaft veranlaßte die 
; x führung r das Städt. Krankenhaus. 
Fund Leſchäftsbrand. Infolge Kurzſchluſſes ent⸗ 


Í in dem Kurzwarengeſchäft von Juljan 
newer (Alter Markt 49) ein Brand, der Jedoch 


en 8 gelöſcht wurde, ehe größerer 
Grober Un 


x fug. In der Nähe der Eiſenbahn⸗ 

en übe die Ebi wurden auf einen vorbei⸗ 

n Eiſenbahnzug einige Steinwürfe abge- 

Auen. Die joint aufgenommenen Ermittlungen 
en zu keinem Ergebnis. 


Zwangsverſteigerungen. 
FMis, 8 werden verſteigert: Dienstag, g. d. 
„dier 2 ee, Uhr pl. Sw. Krzyſti 2 ein Kla⸗ 
Fre ebi egiſtrierkaſſen, ein Kaffeebrüh⸗Apparat 
40 Rer , verſchiedene Sofas, Garderobenſtänder, 
90 Stähle, Neſtalan, 8 zirka 
K „Reſtauratio i i 
dende platte nsbüfett, Ladentiſch mit 


und verſchiedene andere Gegen⸗ 


ö Wohlbeleibte 5 j 

t Menjen können dur wiſſen⸗ 
Sin u e ae 1 0 HR 
ſtrengu > ausgiebigen Stuhlgang ohne Ane 
ing erzi ron 


waſſer 
a elen. In Apoth. und er. erh. 


Das Jubiläum 
er Poſener Fleiſcherinnung 
In nun 8. Auguſt. Die Poſener Fleiſcher⸗ 
das ſelten feierte geſtern, wie bereits berichtet, 
ſteß nene Seit ihres 375 jährigen Be⸗ 
Mit dem ge Feier, an der auch die Behörden 
A neris o tPräfidenten „ratajlti am ber 
f aren, nahm ihren programm: 
nehmern Nerlauf und Hinterlieh bei allen Teile 
menha Dii beiten Eindrücke. In dieſem Zuſam⸗ 
kes na Wilde der Hinweis von Intereſſe ſein, 
S die 1880 iedererrichtung des polniſchen Staa⸗ 
Mieder ſtartgegründete und |, 3t, etwa 330 Mit- 
Be der geſte 5 Neue Fleiſcherinnung“ 
$ Liefer rn jubilierenden verſchmolzen wurde. 
„olener Fleiſlegenheit wurden die deutſchen 
dd Wilhelm Hermeiſter Richard Schilasly 


er „ Jaretzky zu Ehrenmitglie⸗ 
— Posener gien leiſcherinnung ernannt. Wenn 
Gerd auf in. „Iherinnung jet mit berechtigtem 
ſei ſangvezeidte ſtraffe innere Organiſation — der 
bernaran inbegriffen — hinweifen kann. jo 
nnert daß hierzu deutſcherſeits in 

L it. Maße mit der Grund gelegt 


Ferienkinder kehren heim 


Grauer Morgenhimmel breitet ſich über Poſen. 
Still liegen noch die Straßen, verhältnismäßig 
ſtill auch noch der große Bahnhof. Nur auf Bahn⸗ 
ſteig IV herrſcht ziemlich reges Leben. Um 5 Uhr 
morgens foll hier der erſte große Rücktrans⸗ 
port der Ferienkinder aus Deutſch⸗ 
land eintreffen. Diakoniſſen in ihrer dunklen 
Tracht, Herren und Damen mit der Armbinde 
des Wohlfahrtsdienſtes, Elternpaare, jüngere und 
ältere Geſchwiſter, — man ſteht plaudernd bei⸗ 
ſammen oder auch ein wenig fröſtelnd in der 
Morgenkühle und in uneingeſtandener Müdig⸗ 
keit. Da und dort hebt ſich aus dem leiſen 
Stimmengemurmel der Bruchteil eines Ge⸗ 
ſprächs: „Wie Paula wohl ausſehen mag. 
ſchrieb, fie habe 10 Pfd. zugenommen!“ — „Franz? 
Nein, der Bengel wäre am liebſten noch 4 Wo⸗ 
chen geblieben.“ # 

Plötzlich kommt Bewegung in all die Gruppen. 
Der Zug läuft ein. Langſam ſchiebt er ſich auf 
den Nebenbahnſteig vor die eigentliche Bahnhofs⸗ 
halle. Aus allen Fenſtern flattern Taſchentücher. 
Der Strom der Wartenden eilt im Geſchwind⸗ 
ſchritt dorthin, wo ſich langſam Türen öffnen, 
Fahrtbegleiterinnen erſcheinen, um das Zeichen 
zum Ausſteigen zu geben. Die Poſener Ferien- 
gruppe entſteigt gleich dem erſten Wagen und 


wird mit Hallo oder ſtiller Rührung von Eltern d 


und Verwandten in Empfang genommen. 
„Junge, du biſt ja braun wie ein Mulatte!“ = 
„Mädel, Hajt du zugenommen!“ — „War die 
Fahrt anſtrengend? J wo, fein war's!“ — 
„Tante läßt grüßen! Helga iſt ſchon größer als 
ich!“ — So ſchwirrt es durcheinander. Hände 
werden geſchüttelt, Begrüßungsküſſe und Um⸗ 
armungen getauſcht. Wohl ſind die Kinder⸗ 
geſichter müde von der Nachtfahrt, abgeſpannt, 
verſchlafen, — aber Wiederſehensfreude blickt aus 
den Augen, die aus braunen, wohlgenährten Ge⸗ 
ſichtern ſchauen. Sentimental oder auch nur leicht 
gerührt iſt dieſe Jugend nicht. „Was heulſt 
denn!“ fragt ein kleiner Naturburſche ſeine große 
Schweſter, der die hellen Wiederſehenstränen 
über die Wangen laufen, — und ähnlich iſt's 
überall: Die Rührung iſt Sache der Eltern. 
Langſam verlaufen ſich die erſten Gruppen, da 
Mutter und Sohn Hand in Hand, dort ein klei⸗ 
nes braungebranntes Kerlchen wie im Traum 
inmitten ſeiner Familie, die ihn im Triumph 
vom Bahnhof führt. Die andern Gruppen rücken 
nach: Lodzer, Bromberger, Jarotſchiner, Wronker, 
Nakler, Kolmarer ... Sie haben noch ein gutes 
Stück Reiſe vor ſich. In Trupps und Trüpplein 


führen Herren und Damen mit der weißen Arm]. 


binde des Wohlfahrtsdienſtes ſie zu ihren Bahn⸗ 
ſteigen und den Anſchlußzügen. Groß und Klein, 
Bub' und Mädel, mit ſchwerem und leichtem 
Gepäck, friſch umherblickend oder im verſchlafe⸗ 
nen Trott hinter den andern her. „Hallo, Fran⸗ 
zel, du gehörſt doch zu uns!“ Und ſchon greift 
der Gruppenführer einen kleinen Ausreißer, der 
immer dem dickſten Haufen nachgetappt war. 
Endlich ſtehen alle auf den richtigen Bahnſteigen, 
die Lodzer können ſogar gleich einſteigen. Und 
da gibt's ja auch Kaffee. Ueberall tut ſich ein 
„Tiſchlein — deck — dich“ auf mit heißem Kaf- 
fee in ganzen Regimentern von Gläſern und mit 
Rieſenbergen von Kuchenſtücken. Gruppenweiſe 
„faſſen“ ſie alle ihre Portion und bald ſchauen 
die Kinderaugen friiher aus den vorher über: 
müdeten Geſichtern. Kaffee und Kuchen, das er⸗ 
muntert und belebt. Und die, welche eine be⸗ 
ſonders weite Fahrt haben, bekommen ſogar noch 
eine Extra⸗Schnecke. 

Langſam rückt der Zeiger auf der großen Bahn⸗ 
hofsuhr vor. „Einſteigen!“ Der Mann mit der 
grünen Scheibe kommt, alle Türen ſind ſorgfältig 
geſchloſſen. An den Fenſtern grüßen noch einmal 
fröhliche Kindergeſichter. Auf Wiederſeh'n! Auf 
Wiederſeh'n! Es geht weiter zu Mutter, nach 
Haus! Und noch eine Köſtlichkeit: Es ſind imme 


noch Ferien! i 
——— 


Obſtbäume vor der Reife 


Nun kommt die Zeit der Obſtreife heran. 
Strichweiſe ſind im Frühjahr die Blüten er⸗ 
froren, und dort ſtehen jetzt ſo manche Bäume 
leer da, die ſonſt mit Früchten beladen waren. 
Andere Bäume ſind jedoch über und über mit 

rüchten behangen, fo daß die Aeſte mit Holz- 

angen . E werden müſſen. Reifendes Obſt 

bietet einen herrlichen Anblick, ruft den Appetit 
nach Früchten hervor, und der Vorübergehende 
beneidet oft den Beſitzer, der rr über dieſe 
fruchtbeladenen Bäume ilt. Obſt, vom eigenen 
Baum gepflückt, erſcheint noch einmal ſo begeh⸗ 
renswert. Bunt durcheinander ſtehen hier die 
Baumarten: nur wenige Arten oder eine einige 
Art find in anderen Gärten angepflanzt. Die 
Mannigfaltigkeit gibt dem Obſtgarten 
Charakter, hat aber auch ſeine Nachteile. 1 
Maſſen eines gleichartigen Obſtes laſſen ſich leich⸗ 
ter abſetzen, als die gleichen Maſſen in Dutzenden 
von Sorten. l 

Spätreifende Kirſchen 99 noch wie kleine, 
rote Glaskugeln an den Bäumen. Daneben reifen 
Aprikoſen heran, die wie Samtknollen ausſehen, 
und Birnen können wir überall in den verſchie⸗ 
denſten Formen und Farben ſehen. Hier hangen 
Birnen, die fih zwiſchen den noch grünen Blät⸗ 
tern wie aus Wachs geformt ausnehmen; es gibt 
Birnen, Die auch bei der Reife grün bleiben. 
Andere Sorten haben ſich eine bräunliche oder 
graue Farbe zugelegt, und wiederum andere 
ziegen neben einer gelben oder braunen Hälfte 
rote Bäckchen. Auch die Formen ſind ſehr ver- 
ſchieden. Große Birnen hängen wie Glocken an 
den Aeſten, andere haben beinahe die Form eines 
Kegels, und dann findet man auch rundliche. die 


ſeinen 


10] 


in der Form den Aepfeln gleichen; 


Gie- 


n; au. hier 
große und kleine, ganz runde und länglich runde, 
grüne, gelbe, bräunliche und rotbäckige mit gelben 
oder grünen Hälften. Schön nimmt ſich auch ein 
Pflaumenbaum aus, deſſen Aeſte über und über 
mit blauen Früchten beladen ſind. Große Bäume, 
die ſchon ſeit Jahrzehnten Früchte tragen, ſtehen 
neben kleinen, die zum erſten Male ein paar 
Birnen, Aepfel oder Pflaumen hervorbringen. 
Manche Früchte gehen ſchon in der allernächſten 
Zeit der Reife entgegen, bei anderen dauert es 
noch einige Zeit. Doch auch dieſe Zeit liegt nicht 
mehr in weiter Ferne, und dann, wenn die Blät⸗ 
ter zu gelben beginnen, ſtehen auch die Obſt⸗ 
bäume entleert da. 


Wozu Geld da iff... 


In der „Gazeta Handlowa“ wird unter dieſer 
Menor ein recht ſcharfer Feldzug gegen den 
Bau des Dauerzirkus „Olimpija“ in Poſen ger 
führt. Wir lejen dort u, a.: 
„Für den prächtigen Zirkusbau in Poſen hat 
ſich das nötige Geld gefunden. Die Unternehmer 
rechnen offenbar mit einem gewiſſen Geſchäft. 
fehle agen werden die Berechnungen nicht 
fehlſchlagen, denn Zirkusdurſtige gibt es immer 
mehr, und ſelbſt das Kino iſt nicht imſtande, den 
Zirkus zu erſetzen. ir kennen nicht die Beſitzer, 
wir willen nicht, wer das Geld gab und wie viel. 
Aber wir wiſſen, daß die Kaufmannſchaft in 
Großpolen und Pommerellen derart verarmt iſt, 
aß es lein Wunder iſt, wenn der Zirkus ein 
großes Bedürfnis für die Proletariſierten wird, 
die Zeit totzuſchlagen. x j 
Dasſelbe Poſen, das . einen glänzen⸗ 
den Querſchnitt des wirtſchaftlichen Polen gezeigt 
hat und darauf hinwies, in welcher Richtung 
Polen zu gehen hätte, wird ſich in nicht allzu 
langer Zeit des glänzenden Zirkus „Olimpja“ 
rühmen dürfen, deſſen häufige Beſucher zweifel- 
los zahlreiche verarmte Kaufleute und 
Landwirte der Umgebung ſein werden, wenn 
ſie überhaupt das nötige Geld dazu haben, 
um in die Hauptſtadt Großpolens fahren zu kön⸗ 
nen, Vielleicht iſt auch das gut, daß bei den 
heutigen re ig v wenigſtens ein Zirkus 
in Poſen für die Dauer ſeine Polen aufſchlägt. 
Es zeigt ſich jedenfalls, daß in Polen Geld vor⸗ 
handen iſt und daß wir nicht ſo arm ſind 
wie man uns für arm hält. Unſere Staats⸗ und 
Privatfinanzleute zerbrechen ſich den Kopf, woher 
fie das Geld nehmen follen als UAmſatzkapi⸗ 
tal für das Wirtſchaftsleben, und ſind nicht im⸗ 
ſtande, die Bürger, die Bargeld verſteckt halten, 
davon zu überzeugen, daß man wenigſtens einen 
Teil der . privatwirtſchaftlichen Zwecken 
zugute kommen laſſen ſollte. Es ſieht 5 aus, als 
ob der Durchſchnittsbürger mehr an die Dauer⸗ 
haftigleit von Zirkus und Dancing glaubt 
als an die Nutzbarkeit von Werkſtätten. Was 
ſoll man aber erſt von kulturellen und 
wiſſenſchaftlichen 0 ſagen, von 
den Bibliotheken, von der ideellen Preſſe, 
von Schulen uſw., die allein Zeugnis ablegen 
fönnen von der geiltigen Ez enz eines 
Volkes und ſeiner einzelnen Bürger. Natürlich 
laubt der Bürger, der für den Zirkusbau Geld 
ergibt, daran, daß der Zirkus gar unentbehrlich 
ſein werde, da dann die Parole Brot und Spiele 
am lauteſten verkündet würde. Die Menge 
muß täglich durch Zirkus und andere 
Schauſtellungen Haſch 
155 alles ſchon dageweſen und kehrt wieder 
zurück. Das Traurigſte aber iſt, daß es ſo wenig 
Leute gibt, die ſich dieſem die geiſtige Kultur 
vernichtenden Zuge der Zeit entgegenſtellen könn⸗ 
ten. Die Kulturmenſchen find heute ſchwach, müde 
und unorganiſiert. Ihre Stimme erſchüttert die 
Gewiſſen nicht. Die ſchöne Literatur, der er⸗ 
ziehe Roman, die ideelle Preſſe und die mora⸗ 
liſchen Gebote a ohnmächtig. Der Zirkus 
gewinnt die Oberhand, aber das gute Buch, 
Theater, die ſchönen Künſte, überhaupt das 
geiſtige Schaffen des Menſchen ſtürzt in 
den Abgrund. Wer dieſe Kulturnot empfindet, 
muß die Kultur retten und zur Bekämpfung 
der Gleichgültigkeit aufrufen, die vielleicht unſer 
größtes Unglück iſt. Wer an den geiſtigen Wert 
des Menſchen und an ſeine Miſſion glaubt, der iſt 


imſtande, Wunder zu vollbringen. Er trete 
hervor! 
— — 
Samter 
Ein R Am 17. ei feiert in 
Obrowo, Kr. Samter, Gottlieb Wabnitz feinen 


90. Geburtstag, Er ift 19 rüftig und lebt 
bei ſeinem Sohne, der in Obrowo Schäfer iſt. 
Seit 15 Jahren iſt er Witwer und hat vier Kin⸗ 
der in Deutſchland und Polen. Er hat die Feld⸗ 
züge 1866 und 1870/71 mitgemacht. 


Inowroclawm 


z. Weitere Gewitterſchäden. Durch 
Blitzſchlag eingeäſchert wurde bei dem letzhin 
And a ewitter ein Getreideſtaken des 
Landwirts Madrowſki in Wylatowo. — Auf dem 
Eiſenbahnabſchnitt e anikowo lug 
der Blitz in das Bahnwärterhäuschen Nr. 5 
und 3 Das Feuer konnte aber von den 
aus Inowroclaw und Janikowo eingetroffenen 
Feuerwehren bald unterdrückt werden. 

z Neues a Drei junge Mäd⸗ 
chen gerieten beim Baden im Pydartowoer See 
an eine tiefe Stelle und verſchwanden ſofort 
unter dem Waſſer. Zwei gelang es, ſich zu retten, 
die dritte aber, Frieda Krüger, ertrank und 
konnte erſt am anderen Tage als Leiche aus dem 
Waſſer gezogen werden. 


2. Tod unter den Schienen. Am Frei- 
tag abend gegen 9 Uhr ereignete ſich auf der 
Eiſenbahnlinie nach Thorn in der Nähe der 


. Zichorienfabrik ein Unglücksfall. Es 
efanden ſich dort 3 junge Leute, als ein Güter⸗ 
zug norbeifuhr. Einer derſelben, der 18 Jahre 
alte Roman Wiatrowſti aus Czartowka, Kreis 
Konin, wollte ein Stück ohne Fahrkarte mitfah⸗ 
ren und verſuchte, auf ein Trittbrett des fahren⸗ 
den Zuges zu ſpringen. Er trat aber fehl und 
geriet unter die Rädern. Das rechte Bein wurde 


ſſſſadadſſſſſſſſaaaasspfsaanganmmangiünen ffn Tsa 


iſch erhalten.“ 


DIT IT nrg fwanfg sps 


ihm abgefahren, das linke und die Arme gebro⸗ 
chen, am Kopfe klaffte eine 45955 Wunde, außer⸗ 
dem hatte er am ganzen Körper ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. In bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande wurde der Schwerverletzte in das hieſige 
Kreiskrankenhaus geſchafft, wo er während der 
Operation verſtarb. 

2. Noch einmal gut abgelaufen. Als 
nachts auf dem hieſigen Bahnhofe ein Güterzug 
rangiert wurde, glitt plötzlich der Rangierer 
Krajewiki von hier vom Trittbrett ab und geriet 
unter die Räder. Der Lokomotivführer, der den 
Vorfall nicht beobachtet hatte, fuhr weiter, ſo daß 
Emune 40 Güterwagen über ihn hinweggingen. 

inige 7 A die den Unfall wahrgenommen 
7 glaubten, ihn nur noch als unförmliche 

aſſe vorzufinden. Wie groß war daher a 
Freude, als ſich K. nach Vorüberfahren des Ju- 

es ohne jede et von den Schienen er- 
Bob und wieder an ſeine Arbeit gehen konnte. 


Tremeſſen 


ü. n AiP Während des über unſere 
Stadt und Umgegend gezogenen Gewitters fuhr 
ein Blitzſtrahl auf dem Kosmowſki⸗Platz in einen 
Kaſtanienbaum, den er völlig ſpaltete. — Ein 
zweiter Blitz ſchlug in die Wohnung des hieſigen 
Schneidermeiſtevs Staſzewſki ein und riß Bilder 
und andere Gegenstände herunter. — In den 
Schweineſtall des Gutes Rudki, Eigentum des 
Herrn Meißner, ſchlug ein Blitz ein und tötete 
etwa 30 Stück Borſtenvieh. 

ü. Stadtverordneten verſammlung. 
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten 
wurde mitgeteilt, daß der hieſige Spediteur 
Józef Zawada als kommiſſariſches Magiſtrats⸗ 
mitglied von der Wojewodſchaft beſtätigt worden 
iſt. Er wurde Dur Bürgermeiſter Fengler in 
ein Amt eingeführt. Dann beſchloß die Ver⸗ 
ammlung, für die hieſige Feuerwehr vom Feuer 
wehrverbande Poſen einen Gerätſchaftswagen für 
600 zt zu kaufen. Außerdem gaben die Stadt⸗ 
verordneten dem Magiſtrat die Vollmacht, den 
Lieferanten für rückſtändige Rechnungen Wechſel 
zu geben bis zur Höhe von 6000 zk. 


Bromberg 

Blut muß fließen. Bei einer Meſſer⸗ 
ſtecheret zwiſchen dem Schuhmacher Peter Mikulſti 
und dem 25jährigen Kutſcher Walter Haak au⸗ 
e wurde letzterer getötet. Er hatte einen 


— 


lebensgefährlichen Stich in den Unterleib erhal⸗ 


ten. Mikulſki wurde verhaftet. 


Schubin 
Ueberfahren. Auf dem 


1 ubin, wurde der 
rjan ba aus Rzetkowo von einem 
3 Boleslaus Komarowſki geführt 
wurde, überfahren und ſofort getötet. 
hieran die Id trägt, iſt bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellt worden. i 

Großfeuer. In der Landwi 


von 
Walter Pohl in Zurczyn, Kreis n, brach 
* *. wobei die Scheune mebit und 
andwirtſchaftlichen Geräten ein Raub der Flam⸗ 
men wurden. Schaden wird auf 50 zl 
geihäst, der durch Verſicherung t iſt. Die 
siae ijt auf die herausfliegenden Funken der 
Lokomobile beim Dreſchen zurückzuführen. 


Greta Garbo 


Am heutigen Montag, dem 8. Auguft, trifft 
der ſchwediſche Dampfer „Gripsholm“ im Götes 
borger Hafen ein, dem die „göttliche“ Greta 
Garbo nach vier Jahren zum erſten Male 
wieder von Amerika in ihre ſchwediſche Heimat 
kommt. Die Aufregung, die ſich angeſichts dieſer 
ee wedens bemächtigt, ift unbes 

reiblich. 

Greta Garbo hat nun durchaus keine Luft, ſich 
ofort nach ihrer Ankunft von einer 9 

enge zerreißſen zu laſſen. Infolgedeſſen hat fie 
mit der Reederei des Dampfers „Gripsholm“ 
einen Vertrag abgeſchloſſen, wie er wohl in der 
Geſchichte des Paſſagierverkehrs einzig daſtehen 
dürfte. Die Geſellſchaft mußte ſich verpflichten, 
dafür Sorge zu tragen, — die erg 
der Künſtlerin ohne Schwierigkeit vor fi 
geht und daß die Garbo auf einem Wege an 

and gebracht wird, auf dem ſie die zu erwarten⸗ 
den enthuſiaſtiſchen Begrüßungen ihrer Landsleute 
umgehen kann. 

Die Reederei hat ſich nun mit der Polizei in 
Verbindung geſetzt, die bereits zwei Stunden vor 
der Landung der „Gripsholm“ die Uferkais des 
Göteborger Hafens mit dem für die dortigen 
Verhältniſſe rieſigen Aufgebot von hundert Poli⸗ 
ziſten vollſtändig abriegeln wird. Bemerkenswert 
HE daß gerade auch Photographen und Journa⸗ 
1 ſten einen Zutritt zum Hafen erhalten werden. 
Bereits bei der Abfahrt in New Vork hatte die 
Reederei alle Mühe, die mit der Künſtlerin ge⸗ 
troffenen Abmachungen innezuhalten; die Zwi⸗ 
ſchenlandung des Dampfers in Halifax gab dann 
wieder Veranlaſſung zu wahrhaft grotesken 
Szenen. Von den 200 dort an Bord gehenden 
Paſſagieren mußte ſich jeder einzelne eine ein⸗ 
gehende Prüfung gefallen laſſen, ob er nicht etwa 
ein Journaliſt ſei. Denn, ſo heißt es in dem 
Kontrakt zwiſchen der Garbo und der Reederei: 
„Kein Journaliſt darf mit der „Gripsholm“ nach 
Europa fahren.“ y 

Von den verſchiedenſten Zeitungskonzernen 
Amerikas und Europas ſind der Reederei unge⸗ 
heure Summen angeboten, falls fie fih 
bereit finden würde, einen Journaliſten an Bord 
zu ſchmuggeln, deſſen Berichte und Photos von 
„Gretas Leben an Bord“ freilich eine zugkräftige 
Senſation geworden wären. Alle dieſe Angebote 
ſind er] abgelehnt worden. Die Reederei ber 
teuert, da ſich unter Garantie nicht ein einziger 
Journaliſt an Bord der „Gripsholm“ befindet. 

Man darf, wie die Dinge liegen, geſpannt ſein. 
ob fih der gejeiertjte/ Star der Welt auf dieſem 
Urlaub von Hollywood wirklich die gewünſchte 
Erholung wird holen können 
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plazieren. Der 
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ti. In Zahlungsſchwierigkeiten ge 
raten iſt die hieſige Getreidefirma „Rola“ 
G. m. b. H. und hat deshalb Konkurs ange: 
neldet. Erſte Gläubigerverſammlung fand am 
Sonnabend, 6. Auguſt, ſtatt. 


Gneſen 


in. Or ganiſtenkurſus. Biſchof Dr. Lau⸗ 
bitz hat hier für die Organiſten ſeiner Diözeſe 
einen einmonatigen Organiſtenkurſus eingerich⸗ 
tet. Der Kurſus wird von Muſikdirektor Bar⸗ 
czunſki geleitet. Es nehmen 52 Organiſten dar⸗ 
an teil. 

in. Vom Blitz getötet. Die 7jähri 
Regina Lazewſka in Pniewkowo wurde 1 
Spiel auf der Straße von einem Gewitter iiber- 
raſcht. Es lief nach Hauſe und hätte ſchon die 
Haustür erreicht, als plötzlich der Blitz in die 
vor dem Hauſe ſtehende Pappel einſchlug und auch 
a traf, welches auf der Stelle getötet 
wurde. 


Liſſa 


Scharfſchießen. Im Monat Auguſt wer⸗ 
den jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
in der Zeit von 6—16 Uhr auf dem Truppen- 
übungsplatz bei Witſchenske S 
abgehalten. Das umliegende Gebiet iſt durch 
eine Poſtenkette abgeſperrt. Das Ueberſchreiten 
der Poſtenkette iſt im Hinblick auf die damit ver⸗ 
bundene Gefahr verboten. 


Argenau 
ü. Aus dem Stadtparlament. In der 


vor kurzem ſtattgefundenen Sitzung des Stadt⸗ 


parlaments wurde das neue Reglement betreffend 
der Waſſerſteuer angenommen. Ferner ſetzte man 
die Miete im Schlachthauſe auf 150 zl herab. 
Den Stadtbeamten wurde eine 10prozentige Zu⸗ 
lage bewilligt und e 4—4,5 Prozent 
Kommunalſteuern zu erheben. Zum Schluß wurde 
ein Antrag angenommen, 25 Prozent von der 
grundlegenden Gebäudeſteuer als Kommunal- 
ſteuer zu erheben. Ferner wurde Herr Lube zum 
zum Rendanten der Stadtkaſſe gewählt. 


Gembiß 


ü. Jahrmarkt. Der geftrige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fiel infolge der Ernte ſehr ſchlecht 
aus, weil der Auftrieb von Vieh und Pferden 
äußerſt ſchwach war. 


Obornik 


ü. Schwierige Feſtnahme. Am vergan⸗ 
enen Sonntag kam es Ber zu einem Zuſammen⸗ 
toß zwiſchen den der Polizei und dem Gericht 
bekannten Dieben Wendland und Kobryt. Am 
ſelben Tage hatten dieſe den Wirt des Schützen 
8 überfallen und das Büfett geplündert. Die 
erbeigeholte Polizei verfolgte die Räuber bis 
auf den Marktplatz, wo fie feſtgenommen werden 
jollten. Sie leiſteten aber hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand, worauf die Poliziſten Hilfe Derbeiriefen. 
Fünf Beamte mußten, da fie keine Gummiknüppel 


e $portbe 


> Pojener Tagebian ~ 


bei fih führten, von ihren Säbeln Gebrauch 
machen. Es gelang ſchließlich, den einen der 
Diebe feſtzunehmen, während der andere entfloh. 


Wongrowitz 


y. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 
verhältnismäßig gut beſchickt. Flott gehandelt 
wurden mittlere Arbeitspferde. 
Zloty koſteten. Für beſſere Ware wurden 250 
bis 450 Zloty verlangt. Gute hochtragende Kühe 
brachten 150—250 Zloty, geringere Qualitäten 
100—150 Zloty. Auf dem Schweinemarkt brach⸗ 
ten gute Abſatzferkel 25—25 Zloty das Paar. 


Bleichen 


ik. Stadtverordnetenitzung. In der 
am 1. d. Mts. um 8 Uhr abends im Sitzungs⸗ 
ſaale des Rathauſes abgehaltenen Stadtverord⸗ 
netenſitzung waren nur Budgetfragen Gegenſtand 
der Beratung. 

& Verlorene Sachen 
hieſigen Poſtgebüudes wurde ein 
ein ledernes Geldtäſchchen gefunden. Dieſe Sachen 


welche 150—250 


Zarotichin 


fk, Sommerurlaub des Kreistier- 
arztag. Der hieſige Kreistierarzt Broniſtaw 
Pukinſti tritt am 10. d Mts. feinen zweiwöchigen 
Sommerurlaub an, den er am 23. d. Mts. be⸗ 
endet. Während dieſer Zeit wird er von dem 
Tierarzt der Stadt Pleſchen, Telephon Pleſchen 41, 
vertreten. 
sk, Aufhebung von Wegjperrungen. 
Da die Ausbeſſerungsarbeiten an den Wegen zwi⸗ 
ſchen Skoraczew —Kruczyn und Zakrzew—Galew 
Roſzköw beendet find, find dieje Wege für den 
Verkehr wieder freigegeben worden. 
fk. Wäſchediebſtahl. In der ul. Mo- 
niuſzki 26 drangen Diebe in der Nacht non Diens- 
tag zu Mittwoch durch ein Fenſter in den Keller 
des Boleſkaw Witoſlawſti und ſtahlen eine 
größere Menge zum Waſchen vorbereiteter Wäſche. 
Die Diebe bedienten ſich zum Transport der 


Im Vorflur des naſſen Wäſche eines Sades, den fie ebenfalls im 
Schirm und Keller fanden. 


fk. Von einem Meſſerſtecher über⸗ 


können auf dem Magiſtrat, Zimmer 10, -abgeholt [fallen wurde am vergangenen Sonntag auf 


werden. 
Dobrzyca 


e. Jahrmarkt. 5 
ſchüftsreichſte Jahrmark im Jahre iſt immer der 


dem Wege apan Stegoſz und Radlin der Ar- 
beiter Staniflaw Banaſiak aus Radlin. B. wurde 


ſo ſchwer verwundet, daß er ſich am nächſten 


Der beſuchteſte und ge⸗ Tage ins Kreiskrankenhaus begeben mußte. 


Bei der Arbeit zu Tode gekommen. 


Erntenarkt. In dieſem Jahre übertraf er aber [Der Arbeiter Stanislaus Dobak aus Niedzwiady, 


alle Erwartungen. Der Auftrieb auf dem 
und Viehmarkt war überraſchend groß. 


Pferde⸗ |se Jarotſchin, wurde beim Holzfällen von einem 


Baumſtamm getötet. 


Rawitsch 


Evangeliſch Kirchliches. Unſere 
Gemeindeglieder in der Stadt werden aufmerk⸗ 
fend gemacht, daß die Kirchenſteuer für das lau⸗ 
ende Quartal bis zum 15. d. Mts. zu entrichten 
tft. Um pünktliche Einhaltung des Zahlungs- 
termines wird dringend gebeten. Für die dörf⸗ 
liche Bevölkerung iſt der Einzahlungs⸗Endtermin 
der 15. September d. Is. 

— Evangeliſch⸗ Kirchliches. Der irr- 
tümlich für Mittwoch angeſetzte Verein junger 
Mädchen fällt aus. 

— — 

— Diebſtähle. Unſere an und für ſich 
ſchwer betroffene Landwirtſchaft hat in letzter 
Zeit erſchreckend viel unter dem Felddiebſtahl zu 
eiden. Scharenweiſe beſuchen Diebe die Felder, 
ſammeln ein, was ihnen behagt, laſſen fih ge- 
wöhnlich von den Beſitzern des Bodens kaum 
einſchüchtern, viel weniger vertreiben. In einem 
Fall z. B. wurden die Getreideähren abgeſchnit⸗ 
ten, in Säcke verpackt und . Erſt 
das Einſchreiten der Polizei beendete das Un⸗ 
weſen, d. h. die Diebe verlegten eben ihr Be⸗ 
tätigungsfeld wo anders hin. Die Klagen der 
Landleute beſtätigen dies. Unlängſt hatte es 
eine Diebesbande auf Knoblauch abgeſehen. 
Einigen Landwirten wurden je 80—50 Schock 
dieſer Frucht geſtohlen. Angeblich ſoll die Poli⸗ 


ilage 2 


ei einen kleinen Beſitzer feſtgenommen haben, 
er einem Händler einen in keinem Verhältnis 
zu ſeinem Beſitztum ſtehenden großen Poſten 
Knoblauch zum Kauf anbot. 

— Marktbericht. Der Sonnabendwochen⸗ 
markt war reichlichſt beſchickt. Man zahlte für 
das Pfd. Butter 1,30—1,40, Weichkäſe 20—30, 
die Mandel Eier 141,10. Beſondexs groß war 
das Angebot in Obſt und Gemüſe, ſo daß die 
Preiſe wieder ſehr gedrückt wurden. Es koſteten 
das Pfd. Sauerkirſchen 25, Birnen 20, Aepfel 10 
bis 20, Pflaumen 20, Rhabarber 10, Himbeeren 
40, Tomaten 25—30, Schoten 20, Pilze 25—30, 
das Bündel Kohlrabi 10, Zwiebeln 10, rote Rii- 
ben 10, 3 Köpfe Salat 10, Blumenkohl 10—30 
das Schock Gurken 30-50 Groſchen. — Geflügel 
koſteten; das Paar Tauben 80—90, eine Ente 
1,80—2,80, junge Hühnchen 80, Suppenhühner 
1,20 — 2,30 das Stück. 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Aus gabeſtelle 
Rawicz, Rynek 12/13 
entgegen. 


Beſſeres Alleinmädchen 
für guten Stadthaushalt 
(2 Perſonen geſucht. Kochen, 
Plätten und Hausarbeit. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 
Dauerſtellung. Meldungen 
an die Ausgabeſtelle 

Rawicz, Aynet 12/13. 
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Drei Weltrekorde in den Stajetten 


Rur die filberne Medaille — Anglaubliche Laufzeiten der Amerikaner — 
Deulſcher Erfolg im Zehnkampf 


jr. Am geftrigen Sonntag wurde die leicht⸗ 
athletiſche ympiade abgeſe loſſen. Fur die 
vielen Enttäuſchungen der deutſchen Leichtathleten 
wurde man durch die Silberne Medaille in der 
4100 Meter-Stafette allein nicht „ 
Bei der geradezu phantaſtiſchen Form der Ameri- 
kaner konnte letzten Endes ein Finaleſieg der 
Deutſchen nicht erwartet werden. Wir dürfen 
uns nur freen, * der zweite Platz der Amſter⸗ 
damer Olympiade behauptet worden iſt. In der 
44 400 Meter⸗Stafette war das nicht der Fall. 
Auch die Damen verſagten. Für dieſen Punkt⸗ 
ausfall vermochte Eberle im Zehnkampf Sr 
maßen geradezuſtehen, indem er in der Schluß⸗ 


bewertung hinter dem Amerikaner Bauſch un 
dem Finnen Jaervinen den dritten Platz belegte. 
Der Deutſche Sievert konnte ſich trotz ſeiner 


empfindlichen Knöchelverletzung hinter dem Ame⸗ 
rikaner Charles noch vor dem Amſterdamer 
Sieger Yrjölä (Finnland) an fünfter Stelle 
Pole Siedlecki, der übrigens im 
100 Meter⸗Lauf nicht 12.4, ſondern 11.6 erreichte, 
gab nach dem Stabhochſprung wegen angeblicher 
Ermüdung auf und zog ſich aus der Geſamt⸗ 
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Die lägliche Uebungsſtunde 


Ammmamamanunmpmmmamnmmnmnmannunnmnmmdnm NAKANATIODAAINN KINN 

UB. 1. Lockerung der Schultern, Schultern 
ſchnell und leicht heben und ſenken, bis die Arme 
ganz locker in den Schultern hängen. 

2. Lockerung der Unterarme: Arme in Schulter⸗ 
höhe geſtreckt gehoben. Unterarme locker fallen 
laſſen, auspendeln, in den Ellbogengelenken leicht 
kreiſen laſſen, wieder ſtrecken uſw. 5 

3. Lockerung der Bruftwirbeljäule: leicht ge- 
beugt ſtehen, unter loſen, räkelnden Bewegungen 
die Bruſtwirbelſäule zur Streckung bringen. 

4. Lockerung der Fußgelenke: ein Fuß ſteht 
auf ganzer Sohle, der andere auf dem Ballen. 
Während der letztere geſenkt wird, „prallt“ der 
andere mit der Ferſe vom Boden hoch. In ſtän⸗ 
digem Wechſel, ohne Pauſen, ganz locker in den 
Fußgelenken federnd, muß die Uebung ausgeführt 


werden. ni 

5. Lockerung der Hüftgelenke: Füße Ep 
dicht nebeneinander, abwechſelndes Heben der 
Ferſen, ohne Schultern zu heben. 

6. Lockerung des Beckens: Feſt ſtehen, Becken 
leicht kreiſen laſſen, Oberkörper aufrecht. 

7. Lockerer Sprung in tiefe Kniebeuge, aus 
der Federung hoch in die Streckung ſpringen und 
ſofort zurück in die Kniebeuge fallen ujw. 


konkurrenz zurück. Nach acht Konkurrenzen hatte 
er kaum 5842 Punkte erreicht. Die Ynlterbatter 
e des Finnen Yrjölä wurde von dem 
merikaner um mehr als 400 Punkte überboten. 
Die 8255 waren mit 8462 erledigt. Neuer Welt⸗ 
rekord Der Sieger von Amſterdam brachte es 
diesmal nur auf 7688 Punkte. Eberle erzielte 
8030, Sievert 7941 Punkte. Wegener landete an 
neunter Stelle. Auf der halben Strecke (nach 
fünf Konkurrenzen) hatten es nicht weniger als 
ünf Bewerber auf mehr als 4000 Punkte gebracht. 
Man ſieht daraus, wie gewaltig ſich in den letz⸗ 
ten Jahren die Leiſtungen gehoben haben. 


Bei den Stafelten 


wurde erbarmungslos einem Weltrekord nach dem 
andern das Lebenslicht ausgeblaſen. Die Ameri⸗ 
kaner waren in phantaſtiſcher porn: Im eriten 
Vorlauf über 4 X 100 Meter ſiegte die deutſche 
Stafette mit Körnig, Hendrix, Borchmeyer und 
Pele vor Japan und England. Der zweite 

orlauf war eine Beute der Amerikaner vor 

talien und Kanada. Das en ſah dann die 

merikaner in der märchenhaften Zeit von 40 
Sekunden vor der deutſchen Stafette ſiegen, die 
8 Meter zurücklag. 3. Italien, 4. Kanada, 5. Ja⸗ 
pan, 6. England. 

Im Halbfinale der Stafette über 4 X 400 Meter 
liefen die Amerikaner die neue Weltrekordzeit 
von 311.8 Sekunden heraus und verbeſſerten fie 
jogar im Finale auf 3:08.21! Carr lief als Schluß⸗ 
mann wieder jane 46.2 Sek. 2. England, 3. Ka⸗ 
nada, 4. Deutſchland, 5. Japan, 6. Italien. Die 
amerikaniſchen Damen liefen über 4X 100 Meter 
ebenfalls Itreford mit 47 Sekunden und ſiegten 
vor Kanada und England. 4. Holland, 5. Japan, 
6. Deutſchland. 3 

Im modernen Fünfkampf dominierten die 

Schweden. Sieger wurde Oxenſtjerna mit 32 
Punkten vor feinem Landsmann Lindman (357/10 
Punkte), dem Amerikaner Mayo (38) und Tho⸗ 
feldt (Schweden) mit 39 Punkten. 

Der 3000 Meter⸗ Hindernislauf wurde von dem 
Finnen Iſohollo gewonnen. 2. Evenſon (Amerika). 

Im Hochſprung der Damen ſtellte die Amerika⸗ 
nerin Chiley mit 1.67 Metern einen neuen Welt- 
rekord auf. 2. Didrichſon (Am.) mit 1.64 Metern, 
3. Dawes (Kanada) 1,63. Die Holländerin Giſolf, 
die erſt im Juni mit 1,623 Metern einen Welt⸗ 
rekord aufgeſtellt hatte, belegte mit 1,58 Metern 
nur den vierten Platz. ; 

Im Marathon⸗Lauf ſiegte der Argentinier Za⸗ 
bala in 2 Stunden 31:36 Minuten. Der Deut⸗ 
ſche de Bruyn hatte nichts zu beſtellen. 


Man hat ſich an die deutſchen Enttäuſchungen 
in Los Angeles derart gewöhnt, daß die Nieder⸗ 
lage im Waſſerballſpiel gegen Ungarn, das einen 


62 Sieg landete, nicht mehr überraſchen kann. 
Amerika fotus Brafilien 6:1, während die Ja⸗ 


Bm 10:0 in Grund und Boden geſpielt wur- 
en. 

Bei den Ringkämpfen wurde der Deutſche 

veldat im Mittelgewicht Zweiter hinter dem 

innen Kokkinen und vor dem Schweden Cadier. 

m Leichtgewicht ſicherte ſich der Dortmunder 

perling den dritten Platz in ſeiner Klaſſe Die 
deutſchen Vertreter in den leichteren Klaſſen, die 
noch ohne jede Niederlage ſind, konnten ihren 
Siegeszug fortſetzen. 

Eine recht magere Angelegenheit iſt das 
Hodenturnier. Ganze drei Mannſchaften: Fn- 
dien, Japan und U, S. A., dazu die haushohe 
Ueberlegenheit der Inder. Im erſten Spiel zwi⸗ 
— Indien und Japan erlebten die 10000 Zu: 

uer ein Katze⸗ und Mausſpiel. Die Inder 
ſiegten 11:1. 

m Schwimmer⸗Finale über 100 Meter Frei- 
ſtil ſiegte der Japaner Niazaki vor ſeinem Lands⸗ 
mann Kawaiſhi. 

Der heutige Montag ſteht ſchon ganz im Zeichen 
der Schwimmer - Olympiade: Waſſerſprünge, 
Schwimmſtafette 494200 Meter, Waſſerball, Da: 
men 100 . 400 Meter⸗ 
Schwimmen, ferner Segeln und Hockey. 

* 

Von der polniſchen Preſſe wird Kr 0 
einer „deutſch⸗finniſchen erſchwö⸗ 
rung“ gegen Kuſocinſki geſprochen. Die Fin- 
nen wären A tig auf den Erfolg des polni- 
ſchen Meiſter 8 5 im 10 000 Meter⸗Lauf und 
verſuchten deshalb, ſeine Amateurſchaft in Zwei⸗ 
fel zu ziehen. Die Vorwürfe der e ſeien 
darauf zurückzuführen eu Kuſocinſki die Stari- 
einladungen Elens Deutſchlands immer wieder 
ablehnte. Nach polniſchen Darlegungen kann 
man doch den leiſen Eindruck empfangen, als ob 
tatſächlich etwas nicht in Ordnung wäre. Dann 
würde, wie verlautet, auch Virtanen in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen werden. Kufocinfki will feinen 
Start in Chicago, wo er mit Lehtinen über 5000 
Meter zuſammentreffen ſoll, davon abhängig 
machen, daß feine Amateurangelegenheit vorher 
reſtlos geklärt wird. Nach einer Meldung der 
Polniſchen ee e iet Hauptmann 
Baran ‚von der der finniſchen Expedition 
ein Dementi der Ger in über den Beſitz von 
Dokumenten, die die 3 Kuſocinſkis 
in Frage ſtellen, erlangt. Immerhin iſt das Er⸗ 

bnis der Beratungen des internationalen 
zeichtathletitkverbandes, die in dieſer Woche ſtatt⸗ 
finden, abzuwarten. Im Falle einer gung 
der Gerüchte dürfte der polnische Meiſterläufer 
ſeines Olympiameiſtertitels über 10000 Meter 
a, wohl auch der Goldenen Medaille verluftig 
gehen. 


eifrig von 


Erſte Nur⸗Autoſtraße 


Die erſte Nur⸗Autoſtraße in Deutſchland wurd! 
heute feierlich eröffnet. Es handelt ſich um die 
Strecke von Köln nach Bonn, einen der wicht! 
ſten Abſchnitte des großen Autoſtraßen⸗ Projekte 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſches Induſtriegebiet — Dill” 
ſeldorf — Köln — Bonn. 

Die 20 Kilometer lange Strecke iſt völlig nach 
modernen Geſichtspunkten angelegt und wird 
zweifellos richtunggebend fein auf dem Gebiete 
des Kraftſtraßenbaues. Bei der Bauausführung, 
an der ſich 5540 Arbeitsloſe beteiligten und die 
einen Koſtenaufwand von 8,6 Millionen Mart 
erforderte, mußten 27 Straßen und Wege über? 
brückt und drei Ueberführungen über andere 
Straßen angelegt werden. Die Breite der Straße 
beträgt 16 Meter, davon entfallen 12 Meter auf 
die beiden Richtungsfahrbahnen und je zwe! 
Meter auf die beiderſeitigen Bankette, die zum 
en oder zur Ausführung von Reparaturen 
ienen. 

Die techniſchen Grundlagen ſind einer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von 120 Kilometern angepaßt. 

Mit Rückſicht auf dieſe Geſchwindigkeit ſind 
die Kurven ſo ausgebildet, daß die Fahrbahn 
dem Fahrer eine Sichtweite bis zu 300 Metern 
geſtattet. 


Erſte internationale Segelregatta 
in polen 


Am Mittwoch dieſer Woche veranſtaltet Der 
internationale See⸗Pfadfinderverband eine Gegel- 
regatta in Charzykowo bei Konitz. Es ſtarten 
8 Staaten. In Charzykowo werden große Vor? 
bereitungen für den Empfang des ausländiſchen 
Gäſte getroffen. Eine neue moderne Steganlage 
ijt errichtet. Erwartet werden über 1000 Pfad 
finder aus 15 Staaten. Alle Freunde des Waſ⸗ 
ſerſports find herzlichſt willkommen. Die Beſucher 
der internationalen Regatta erhalten 50 Prozent 
Fahrpreisermäßigung für die Rückreiſe. 


Sport⸗Rundſchau 


Aeberraſchungen in der Liga und bei 


den Bezirksweitſpielen — Polniſcher 
Tennisſieg über Ungarn — Defter- 
reichiſcher Radrennſieg über Polen 


jr. Wie vorauszuſehen war, fiel es den Mar? 
tanern ziemlich leicht, ſich an der Mannſchaft des 
22. Inf.⸗Regts. aus Giedlce für die zu Beginn 
der diesjährigen Ligaſpiele erlittene Niederlage 
ſchadlos zu halten. 
vanme (7 :2) hinterließen die Gäſte phyſiſch und 
kombinatoriſch keinen ſchlechten indrud. 
Nach der Pauſe waren fie fogar ſehr gefährlich, 
und man mochte ihnen ſchon glauben, daß NE 
einer nicht in Hochform befindlichen „Garbarnia 
das ea geben konnten. Aber die bis zum 
Seitenwechſel vorgelegten 4 Tore waren ni 
mehr aufzuholen. Trotz des durch den hartnäckigen 
Regen aufgeweichten Bodens oder viellei 
gerade deshalb gab es reichlich Emotionen. Die 
3000 Zuſchauer werden auf ihre Koſten gekom- 
men ſein, wenngleich das Geſamtniveau des 
Spiels nicht das höchſte war. Schützenkönig mat 
Scherfke, der nicht weniger als viermal einſandte, 
einmal dur 
zu ſtreng beſtraft wurden, und zum Schluß durch 


prachtvollen Schrägſchuß. Ein weiteres Tor war 
dem Bei Kryſzkiewicß 


ein Selbſtmord, be 


weſentlich beteiligt war, während für die beiden 


übrigen Grofa und Nowacki verantwortlich zeich⸗ 
neten. Die Gäſte ſpielten die letzten 10 Minuten 


ohne Bieganſki, der wegen Fußverletzung den 
Platz verlaſſen mußte. Die Hitzköpfe unter dem 
1 14 pee waren nicht immer mit dem guter 
chiedsrichter Marczewſki einverſtanden. 
* 


Die übrigen Ligafpiele brachten vor allem eine 
ſenſationelle Niederlage des Meiſters „Garbat‘ 


nia“ gegen „Czarni“, die ohne Zurkowſkti die Ara’ 


K. S. holte ſich 
eine Niederla 


fauer 2: 1 ſchlagen konnten. „L. 

in Bismarckhütte von „Ruch“ 

von 3 

gegen „Legja“ 1 : 0 durchzuſetzen. 
* 


Die Bezirkswetifpiele fanden geſtern einen Jet? 
ſationellen Abſchluß. „Legja“, die den Meite 


titel ſchon in der Taſche hatte, trat „Olimpie, 


mit 4 Nejerven gegenüber und verlor 2 : 0. Fi 


Reſerven von „Warta“ führten gegen „Liga 
bereits 3; 1, um fih dann 6 3 ſchlagen zu laſſen. 
„R. K. S.“ verabſchiedete fih von der A⸗Klaſſe 
mit einem unerwarteten Siege über die Lifa 
„Polonja“, die 4: 2 das Nachſehen hatte. I. 
demſelben Verhältnis ſiegte „Oſtrovia“ über 
„Stella“ (Gnejen) und „Sparta“ ü 
„Sokol“, womit fie fih den Freibrief für den Vet 
bleib in der A⸗Klaſſe erkämpft hätte, wenn e 
nicht ein Geſellſchaftsſpiel geweſen wäre, da 

Platz für ein Verbandsſpiel ungeeignet war. 

* 


Ein in Lemberg ohne Kehrling und Tloczuũſl 
ausgetragener Tennistampf. zwiſchen Polen 
Ungarn wurde von den Polen knapp 3 : 2 K 
wonnen, Die Verluſtpunkte brachte das Einzch 
ſpiel des Lembergers Hebda gegen Gabrovitſch, 
dem er 6 : 4, 6: 2, 7 : 5 erlag, und das Doppi 
Hier wurden Hebda und Warminſki nach erbi 
tertem Kampfe von dem ungariſchen Paare 
brovitſch⸗Tichy 5: 7, 7 : 9, 6: 4, 9: 7, 9 
befiegt, M. Stolarow hatte nicht wenig Mühe 
Straub in 5 und Gabrovitſch in 4 Sätzen 
ſchlagen, während Hebda gegen Straub mn 
drei Sätze gebrauchte. Hätte Straub in etnai 
Kampfe gegen Stolarow, der die Spiele © 


leitete, im dritten Satz den Maich⸗Ball ausge, 


nutzt, dann war es leicht möglich, daß Polen r 


kürzeren zog. Stolarow gewann ſeine Spieles RI 


3 6, 9 7, 62,6: 3 und 2: 6, 7 % 
und 6: 3. 
* 


4 
Den Radrennkampf Polen—Oefterreih gem. 
nen die Oeſterreicher mit einem Punktverhäl 
von 27% : 22%. Die Sonntagskämpfe ft 
wegen Des Regens aus. 
* 


Wie wir hören, ſoll der Tenniskampf Berlin 
Poſen, der für Mitte N in Poſen in ig 


ſicht geſtellt wurde, wegen 


sſchwi 
lte Rich ee : 


Aber rg o 11 Res 
d 


Elfmeter, womit die Gäſte etwas 


: 0. „Cracovia“ vermochte fih in Warſchan 
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sch !0zent © Zinsabwertung (Zinskonversion) 


zenlast Se Wesen 
st . 
zwar erimolge der Ermässigung des Nominalzinstusses 
inzyy; Eichtert, 
10 


Rriiig. Sich d 


s Ae: 8 
chen, — 
igen Staatlich 
falmarı „ blen. 


aran, neues Kapital langfristig auszu- 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


Zinsfuß und Wirtschaftslage 


Unerfüllbare Wünsche 
Von Dr. H, Gerst A 


e i 
Verord Dezember vorigen Jahres in Deutschland | von 2 Prozent und einen jährlichen Auslosungsbetrag 
10 um von 3 Prozent vorgeschlagen. Man wird annehmen 
r alle langfristigen Kredite ist ein Fehl- dürlen, dass die gleichen Sätze auch für die inländi- 
Für die Schuldner hat sich die Zin- schen „nichtrückzahlbaren Schulden“ gelten sollen. 


Dieser Vorschlag geht von der ungemein volkstüm- 


die Kapitallast ist aber infolge der f lichen Anschauung aus, die Zinsen seien genau so 
Senkung en fortgeschrittenen Deilation (Warenpreis- | Unkostenfaktor wie jeder andere (boala in — 
A hwerg d Einkommenschmälerung) nur noch Lohn), und man brauche sie nur staatlich herabzu- 
r geworden. Die Gläubiger hinwiederum drücken, um die Wirtschaft zur Rentabilität und zum 
u urch die auf Grund des staatlichen Ein- | Wiederauiblühen zu bringen. Dabei wird aber über- 
Sverkür,,  Tagsmässige Abmachungen angeordnete | sehen, dass der Landeszinsiuss lediglich 
ng geschädigt und sind verärgert. Sle [der zahlenmässige Ausdruck der je- 


weiligen Wirtschaftslage, mit anderen 


sie ihre Darlehensverträge nicht einem | Worten der Gradmesser der Konjunktur ist, So wenig 
angeordneten Vertragsbruch ausgesetzt man aber die Temperatur der Luit dadurch regulieren 
Die Folge ist, dass der gesamte Kapi- |kann, dass man künstlich das Thermometer hinauf- 


de, auch ei tocken geraten ist, dass sich insbeson- oder heruntersetzt, ebenso wenig kann man die Wirt- 
sa t bil — regulärer Hypothekenmarkt nicht wie- schait dadurch ankurbeln oder stillegen, dass man den 
x hliüss n können, und so der Baumarkt, der Zinsiuss senkt oder erhöht. Die Aufgabe des Staates 


ungslos Zur gesamten Konjunktur einstweilen hofi- 
: arniederliegt, 


ese 
Vom 8. Destastrophalen Wirkungen des Zinseingrifis 
$ gt 1931 werden nur gar zu leicht über- 
doton n sich de Wünsche nach einer 
ite in "skonversion für langfristige Kre- 
tung be; emerungen muss eine um so ernstere Bedeu- 
Politischen K, Ssen werden, als sie von allen möglichen 
hend reisen, keineswegs etwa bloss von rechts- 


en Politikern, vertreten werden. 


kann lediglich darin bestehen, eine vernünftige 
Wirtschaitspolitik zu treiben. Würde man 
sich beispielsweise endlich dazu verstehen können, 
durch eine grosszügige Verwaltungsreiorm Mittel für 
Steuerermässigungen frei zu setzen, dann würde wie- 
der Kapital für rein privatwirtschaftliche Zwecke frei 


er Oeffentlichkeit neuerdings auffallend häufen, | werden und sich der Zinsfuss ganz von selbst senken. 


Man jagt eben einem Phantom nach, wenn man wähnt, 
der Landeszinsiuss richte sich nach einem Konversions- 
zins von 2 Prozent. Auf einen so niedrigen Stand hat 
kürzlich nicht einmal das reiche England seine Kriegs- 
anleihen konvertiert, Wie kann man denn im Ernst 


enn i 
Wallet, " kürzlich eine massgebende politische Per- |glauben, dass in einem so kapitalarmen Lande wie 
* t. Posi, elche der gegenwärtigen Regierung nahe- |z. B. Deutschland neues Kapital zu 2 Prozent ange- 


eV 


orschläge zur Zinskonversion gemacht |boten wird, wenn gleichzeitig in anderen wirklich 


Chtun Verdienen diese natürlich ganz besondere |reichen Ländern weit höhere Kapitalzinsen ge- 


* . a 
ehet Srorenen“ 


Kredite. aa 


n 
Aulos näch 
ng 
nun angesammelt werden. Die zwischen An- 


wird zunächst ganz allgemein von boten werden? Der Landeszinsiuss richtet sich über- 
„ heute eigentlich verlorenen inländi- |haupt nicht nach künstlich festgesetzten Zinssätzen. 
en gesprochen, aber nicht verraten. welche | Seit dem 8. Dezember 1931 ist in Deutschland sozu- 
en dürfe diese Kategorie fallen. Man wird an- sagen ein Normalzins von 6 Prozent für langiristiges 
cn, dass zum mindesten alle landwirtschaft- | Kapital. Dabei ist es ein olienes Geheimnis, dass 

itig ang en ohne weiteres als konversions- |neues Hypothekenkapital, soweit es unter der Hand 
hulden soi chen werden. Die in Frage kommenden | überhaupt noch angeboten wird, unter 8 Prozent efiek- 
ählie rück nun in ganz niedrig verzinsliche und |tiv kaum zu haben ist. Selbst die Veränderungen des 
den. pja Kzahlbaro Tilgungsschulden umgewandelt |Reichsbankdiskonts, die sich doch nach rein wirt- 
Tilgungsbeträge sollen aber den Gläubi- | schaftlichen Gesichtspunkten richten, haben auf die 
st nicht ausgezahlt, sondern zur Jahres- Zinsbildung für langfristiges Kapital heute kaum noch 


einen Einfluss. 


und Auslosung schwimmenden Gelder | Es bleibt bei der alten Weisheit: Kredit ist nur das 


Ik ung 
tür de en * 


yon Tellen geitweiligen Belelhung und Diskontlerung Fremdwort für Vertrauen. Wo kein Vertrauen 
e er in Frage kommenden Buchforderungen | herrscht, gibt es auch keinen Kredit und kein Kapital; 
den. Der aus der Schuldenumwandlung | und ist das Vertrauen geschwächt, dann ist das Kapital 
entstandene niedrige Zinstuss werde dann | selten und teuer. Werden die rechtsgültigen privaten 


ych bildende Land massgebend sein und durch das Anleihe verträge durch einen neuen Staatseingrifi in 


neue Kapital noch welter herabgedrückt | den Zinsiuss noch einmal gebrochen, dann wird Treu 


Teiche „ Au anderer Stelle hat der nämliche einfluss- und Glauben und damit die Grundlage des gesamten 


dan dee 


— für einen Akkord mit den Auslands- Kapltalverkehrs aufs neue unheilvoll erschüttert. Das 
20 Mit er privaten deutschen Auslandsschulden kann aber nicht die Absicht und Aufgabe elner Regie- 


larden Reichsmark eine Zinsherabsetzung rung sein, 


p LS BER EEE 


m die Hilfsmabnahmen 
-AOON für die Landwirtschaft 


In otz Beobachtungen angestellt: 
Nader Tune u Nele von Hilismassnahmen hat die Lage 


liefern, je nach ihrer Einstellung zu den Problemen 
weiten Spielraum. 

An neuen amtlichen Memoranden ist nur ein solches 
der neufundländischen Delegation zu 


azeta Handlowa“ werden nach- erwähnen, mit Wünschen für eine Präferenz 


stellung auf dem englischen Markt für 
Eisenerze. Lebertran und Getrier- 


n. Irtschaft keine sichtliche Besserung er- [fische, und ferner ein Memorandum der süd- 
bau Die seit 3 Jahren andauernden Verluste in der jairikanischen Delegation, das gegen das 


rechnen, dass aus Haushaltsrück- 


Ing 
Ren 
75 


F 
ee der Herabsetzung 


Rat 
Ver lem — bleibt vor allem die Frage ollen, wie das 
tiy, nên soll Privatschulden der Landwirtschait gelöst 
dunn durchs Nach einer vom Landwirtschaftsministe- 


tührten Rundirage betrug die Verschuj- | werden am B. September eine Generalversammlung zur 


R 
R ndwirtschaft gegenüber Privatpersonen 


tng Und an langiristigen Verplllchtungen 700 Mil. | Warschauer Gesellschaft Rohn, Zieliński & Co. über- 
hyj 8 kurziristigen 600 Millionen Zioty, zu- nommene Elektromaschinenfabrik in Żychlin, das 
Su Ne 1300 Millionen. Jetzt erreicht die Ver- |Krösste Werk dieser Art in Polen, soll dem Vernehmen 
schätzungsweise die beträchtliche |nach noch in diesem Jahre wieder in Betrieb gesetzt 
10 K Milliarden Ztoty, wovon die kurz. |werden. Die letztgenannte polnische Gesellschaft, die 
Viet als „edite vorwiegend hoch verzinst sind. sieh die technische Hilte des schweizerischen Brown 


e enuis 20 der mittleren und kleinen Land- 
als 


der Herabsetzung des Zinsiusses grosses 


y 
8 r rrurdek. Andererseits muss bei der Lö- 
Die’ um die pace vorsichtig zu Werke gegangen wor- 
Wier wartete Cite der Gläubiger nicht zu verletzen. 
taig hors kae Verordnung über die Bekämpfung des 

Mitte. Werde 
è n 
ebend gust soll im „Dziennik Ustaw“ die dies- 


Peli Vörsche 


na treditbe u dass der erlaubte Höchstzinsiuss in|tuolis steht. Es soll eine Vereinbarung getrolton 
an derlehungen im Wege von Verordnungen des werden, die Litauen den Ausgleich der Handelsbilanz 


m 
lnisters festgelegt wird, 


2 Stillstand in Ottawa 

Ake T elngotron der Dinge in Ottawa Ist ein 
— 

montag, — 
"itken n . Bond 
ng die au 


den bel der Kor Ascheinlich die kanadische Regle- | Grundsätze für die künitige Getreideausiuhrkampagne 

u fue rung ihrer England zu machen- festgelegt werden sollen, Polnische Fachleute sind der 
weſen dass einer Die Lage ist also nach wie | Ansicht, dass die Kampagne ziemlich lebhaft einsetzen 
a 4 chem Mas seits die englische Delegation priit, | wird, da Polen infolge der günstigen Ernte über erheb- 
ie di se England neue oder erhöhte Zölle | liche Getreldeüberschüsse verfügt, 


vor q ONzessi 
; die, Ssione at, 


Rohstoffe. Minien 


ts 
lingon rätikun 


wy 
die letrusgiggn 


interesslerenden Lebensmittel 


Wird u. solche Kredite, In Landwirtschafts- |6. September einberufenen Generalvetsammlung den 


ht 
lon t liga, gelegt; denn jede Herabsetzung um einen bisherige Warschauer Fabrik der Rohn, Zieliński & Co. 
en Zloty", dn Taschen der Landwirte über 20 Mil- | wird ebenfalls nach Żychlin verlegt werden, 


$ als zweischneidiges Schwert be- slowakischen Verhandlungen begonnen, die eine Neu- 


rordnung veröffentlicht werden. Sie wird | Delegation vertreten, an deren Spitze J. Auksch- 


eten, der nicht nur durch eine Ruhe- | Getreideexporteure In Polen haben ihre Vorbereitungen 

ochenende veranlasst gewesen ist für die bevorstehende Ausfuhrkampagne begonnen. Am 
„ August, ist in Kanada ein Felertag |18. August findet in Danzig eine Vorstandssitzung des 
ern vielmehr noch durch die Schwie- | polnischen Getreidcexportbliros statt, in welcher die 


Chaftung haben dem flachen L 

0 n Lande fast alle |nculiche Memorandum der englischen Delegation pole - 

Wirten M entzogen. Man darf wohl sagen, dass die |misiert, in welchem auf die überwiegend aktive Han- 
der Staunen der Staatsbehörden auf dem Ge- delsbilanz der Dominlen in Ihrem Handels verkehr mit 

Ist Ute ei, mern, Versicherungen und langfristigen |dem Mutterlande hingewiesen war, Die Südalrikaner 


Sic, ber da kleine Entspannung gebracht haben, Es |rügen mit Recht, dass das englische Memorandum 
hien damit zu 


die „unsichtbare“ englische Ausfuhr 


weder Rogier 

ung noch Selbstverwaltung oder [nach den Dominien ganz ausser Betracht lässt 
— für langtristigen Kredit ihrer Verpflich- insbesondere, soweit sie sich aus englischen Kapital- 
ewühren vorderhand keine weiteren Erleichterun- |investierungen und aus Dienstleistungen im Bank- und 

N können. Abgesehen von der Erledigung | Schiffahrtsgewerbe ergeben, und dass, soweit die 
k a des Zinsiusses und der |englisch-südafrikanischen Zahlen gegeben sind, die 
urziristigen Kredits sowie der Konversion | englischen Goldbezüge aus Südafrika in den Zitiern 
r kurziristiger Kredite in langfristige für Warenbezüge eingeschlossen sind. 


kiguidation der Brown Boveri A.-&. in Polen 
O. E. Die Polnische Brown Boveri-Werke A. G. 


Liquidation der Gesellschait abhalten. Ihre von der 


Boverl-Konzerus gesichert hat, wird in einer zum 


ortrag mit Brown Boveri formell akzeptieren, Die 


Litauisch-tschechoslowakische 


Wirtschaftsverhandlungen 
In Prag haben dieser Tage die litauisch-tschecho- 


regelung der Handelsbeziehungen zwischen den beiden 
Ländern bezwecken, Litauen ist durch eine besondere 


mit der Tschechoslowakei ermöglicht; bisher war die 
Bilanz zu Ungunsten von Litauen passiv. 


Die Getreideexportvorbereitungen in Polen 
Die Getreildeexportorgenisationen und die privaten 


Die Gesamtmenge des diesjährigen polnischen Ge- 


ae fen kann, gegebenenfalls unter |treideüberschusses wird „von kompetenter Seite auf 
und ungen ‚Einfuhr dritter Länder auf Kon- |etwa 600.000 bis 300000°T 
N besonderen Massnahmen gegen die |nischen Exporteure richten ihr Augenmerk in diesem 


onnen geschätzt. Die pol- 


0 
Kanags SRatione Konkurrenz, und dass andererseits Jahre hauptsächlich auf Gerste und H 4 deren 


Techa en Märkte, Nds für cine grössere Prälerenz 
Alernzt t der ke der Dominien ausarbeiten. Man 
Fligstellung dieser Arbeiten fir die 


lu w ob aber ihr Ergebnis sof 
ko zwische » Wird ab gebnis ort ver- 
si n zu 
Man m1 5 Sind auch au arten sein. 
Sse i 
v0 


A Dominien, und in erster Linie | Preise, auf vielen ausländischen Märkten 
nglan OTt aut die „Wunsch-|liegen als in Polen. DPW. 


d her 


Die Staatliche Agrarbank Polens untersucht 
die Schäden des Weizenrostes 


Der aus den Balkanländern in Polen eingeschleppte 
Weizenrost nimmt nach einem Bericht des „Dzien 


to end Arbeiten der Unter-|Polski' ungeheure Ausmasse an, Die dadurch ver- 
di, egen TtRCSChritt nor Konferenz nicht in solchem |ursachten Schäden sollen sich auf viele Millionen 21 
4 „dass irgendwelche Ergebnisse |beziffern. In der Wojewodschaft Kielce ist angeblich 


ede 
ae Mutio hungen "sowenig Positives scheinen bisher die ganze Welzenernte vernichtet. Auch andere Teile 


pr und ertreter der Einzelindustrien des südlichen Polens stellen ein Bild der Vernichtung 
kte duktion 0 er Dominien erbracht zu haben, dar. Die polnische Staatliche Agrarbank hat iu die 
elon, Ing den und eine Abgrenzung der | Misserntegebiete eine Sonderkommission entsandt, die 

Wie 0 be de a olgedessen hat die Erin- die entstandenen Schäden schätzen und eine staatliche 
tion or de un orrespondenten, die|Hilisaktion für die durch den Weizenrost am 
Te Nac d m oder weniger aui Sen- |schwersten geschädigten Landstriche in die Wege 


~ categ an die Londoner Presse leiten soll, _ DRW, 


Proise sind gut behauptet, Von Gersten finden nur 
beste Sommergersten zu Brauzwecken Beachtung. 


‚Fische. Warschau, 6. August. Pro kg im 
Grosshandel franco Warschau: Karpien, lebend 2.20; 
im Kleinverkauf pro kg in zt: Karpien, lebend 2.703, 
tot 2, Bleie, lebend 3—3.50, tot 2—3, Karauschen, leb, 
3—5, tot 2—3, Lachs 8—9, Aal 3—4, russischer Eis- 
zander 2.70—3, Hecht, tot 0.80—2.50, Wels, geschn. 
2—3.. Tendenz: schwach, bei genügender Zufuhr. 

Zucker, Magdeburg, 6. August. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiif- 
seite Hamburg, einschliessl. Sack): Januar 6.70 Brief, 
6.55 Geld, Februar 6.80 bzw. 6.65, März 6.90 bzw. 
6.75, Mai 7.10 bzw. 6.95, August 6.00 bzw. 5.85. Sep- 
tember 6.10 bzw. 5.90, Oktober 6.20 bzw. 6.10, No- 
vember 6.35 bzw. 6.25, Dezember 6.55 bzw. 6.45 
Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 8. August. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleinhe (100 zt) 36 G, Sproz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft (1 Doll.) 54—54.50 , 4proz. Kon.- 
Pianabriefe der Posener Landschaft (100 zł) 23.50 bis 
24 G, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Doll.) 
47 G, 6proz. Roggenbrieie der Posener Landschaft 
{1 Doll.) 11.60 +, 3proz. Bau-Anleihe, Serie I (50 zt) 
33 G, Bank Polski 70 G. Tendenz: belebt. 


G = Nachir., B =Augebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 6. August. Scheck London 17.65—17.75, 
Ztotynoten 37.55—57.65, Auszahlung Berlin 121—122.50, 
Dollarnoten 5.138. 14. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. August, Im Privathaudel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.91—8.9125, Tscherwonetz 0.22—0.23 
Dollar, Goldrubel 470.50, deutsche Mark 210. 


Effekten. 

Tür Zinspaplere herrschte im allgemeinen festere 
Tendenz, Dolaröwka wurde zu 48.75 umgesetzt. 7pro- 
zentige Stabilisierungs-Anleihe 48.50, 4proz. Investie- 
rungs-Anleihe 94.74, 3proz, Bau-Anleihe 34.75. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Aug. 
Während noch vorbörslich im Anschluss an das schr 
feste New York überwiegend festere Kurse genannt 
wurden, lagen die ersten offiziellen Notierungen im 
allgemeinen gegen Sonnabendschluss noch wenig ver- 
ändert. Die Kundschaft verhielt sich weiter abwartend 
da die ungeklärte innerpolitische Situation ihre Unter- 
nehmungslust dämpfte, Die Spekulation, die vom 
Sonnabend noch Ware übrig hatte, zeigte sogar eher 
Reulisatlonsneigung. Kursmässig war es daher anfangs 
ziemlich uneinheitlich. Papiere, wie Gesiuerel, R. W. E., 
Schuckert, Siemens und Gelsenkirchen waren 1 bis 
1% Prozent höher, Reichsbankantelle verloren dagegen 
% Prozent und Schubert & Salzer 1% Prozent. Auch 
der Rentenmarkt neigte eher zur Schwäche. Reichs- 
schuldbuchforderungen eröffneten wenig verändert, 
Deutsche Anleihen etwas uneinheitlich. Am Geldmarkt 
setzte sich die Erleichterung für Tagesgeld fort, so 
dass die untere Grenze auf 5% Prozent zurückging. 
Der Börsenverlauf brachte keine Geschäftsbelebung 
und muss bei Abweichungen von Prozent nach bei- 
den Seiten als uneinheitlich bezeichnet werden. 

Bffektenkurse. 


Verständigung zwischen Landwirtschaft und 
Industrie Polens über die Verwendung von 
inländischen Agrarrohstoffen 


Wie von informierter Seite verlautet, wird die ur- 
sprünglich geplante Herausgabe eines polnischen Ge- 
setzes über die zwangsweise Verwertung inländischer 
Agrarstoffie durch die polnische Industrie nicht er- 
folgen. Die polnische Regierung hat nämlich direkte 
Verhandlungen zwischen Vertretern der Industrie und 
Landwirtschaft und den Abschluss freiwilliger Verein- 
barungen in die Wege geleitet, Die bisher geführten 
Verhandlungen sollen bereits auf dem Gebiete der 
Pfllanzeniette zu einer Einigung geführt haben. Es 
handelt sich hierbei um Leinsamen, Oele und feste 
Pflanzenſette. Die zuzulassenden Mengen der benötig- 
ten Auslandsrohstoffe werden durch eine Spezlalkom- 
mission festgesetzt. Ferner sollen aui diesem Gebiete 
in nächster Zeit Branchenkommissionen bei den land- 
wirtschaftlichen Selbstverwaltungsorganisationen ge- 
bildet werden, Die Kommissionen sollen entsprechende 
Anträge betr. Präferenzen für inländische Agrarroh- 
stoffe ausarbeiten. Die staatlichen Unternehmungen 
und Selbstverwaltungen, die gegenwärtig die grössten 
Abnehmer polnischer Industrieprodukte sind, sollen 
angehalten werden, Bestellungen an die Industrie nur 
unter der Bedingung der Verwertung entsprechender 
Mengen inländischer Rohstoffe in dem angegebenen 
Industrieartikel zu vergeben. Soweit der Vertrieb in 
Frage kommt, liegt den interessierten Handelskreisen 
daran, dass gut organisierte Kau's- und Verkaufsbüros 
entstehen und dass es zu einer Branchenverständigung 
der Kaufleute käme, wodurch — ihrer Ansicht nach — 
die Zusammenarbeit der Landwirtschaft mit der Indu- 
strio sehr günstig beeinflusst werden könnte. DPW. 


Die Kontrolle bei der polnischen Eierausfuhr 


Im „Monitor Polski“ vom 27. v. M. hat der 
polnische Industrie- und Handelsminister neue Richt- 
linien ttir die Tätigkeit der Eierausfuhrinsnektorate bei 
den Industrie- und Handelskammern veröffentlicht. 
durch welche das Verhältnis der Inspektorate zu den 
Handelskammern und dem Hauptinspektorat, sowie das 
System der, Kontrolle neu geregelt wird. DPW, 


Märkte 


Getreide, Posen, 8. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 
Weizen, nein . 20.50—21.50 
Rogger, neu, 3 trocken... 15.15—15.65 
Mahlgerste, 64—66 kg, neu ... 17.00 17.50 
Mahlgerste, 68 kg, neu... 17,50—18 50 
Hafer, neu 1500 —15.50 
N 1 (65%) ä 23** ** 26.00 —27.00 
Weizenmehl (65%) .⁵- n 36.0038 00 
Weirenkleie 9.50 10.50 
Weizenkleie (grob. . 10.50 —11.50 
Roggenklei e. ——„k—l 9—92ũ 10.25 — 10.50 
Raps s 2 26.00 — 27.00 
Winterrübse n . . 30.00 —32.00 
Blaulup inen . 12.00-13.00 
Gelblupinen ä 69＋§⁊»2»Vó/¾B 16.00 —17.00 


8. . 
Gesamttendenz: ruhig, Fi Krupe nas Gen. 95.50 | 94.62 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen | Mitteldt, Stab 88 7 
135 t, Gerste 15 t, Roggenmehl 182 t, Weizenmehl | Ver. Stable. Koll Asch. 2 er 
60.5 t, Roggenkleie 70 t. a Leopold Grube | 21.59 20.00 
Danzig, 6. August. Amtliche Notierung. Weizen ang 3 en — 
ohne Handel, Roggen, neu, zum Export 9,85, Konsum Biver ro nab Leurahötte 12.25 | 19.00 
0.15, Gerste flau, feine 12—12.50, mitte .50—11.75, Mannesmann . . 
10.15, lau, leine 12—12.50, mittel 11.50—11.75, | Bemberg 39,62 | 40.09 


Massen | =. I = 
Manet. eb: | Srg 25.30 
Maximiliansh. — — 


Oucrschaltt, 110 Pid. 11, Rübsen 19—21, telnster über 


Berger 
Notiz, Raps 17.25—17.78, Roggenkleie 7, Weizenklele | Bl. Karlır. Ind. 


7 G. — Alles Grosshandelspreise für 100 kg frei Wag- u. Br arme 5587| 25.00 
gon Danzig. n Niederls.-Kohl. | ~ 
Nichtamtlich, Welzen, 128 Pid. 13.60, Roggen 9.98 | Bremer W ollk; Oberkoks 31.75 | 31.00 


Orenst. u. Kop- | 24.87 | 24.50 


bis 10.28, Braugerste 12—12.50, Futtergerste 11,50 bis Pbsalr Beben | 16.75 | 1637 


Charl. Wasser 


11.78. Roggenkleie 7, Weizenkleie 7, Rübsen 19—21, | Chem. Heyden 3575 | 34.50 
Raps 17.30—17.75 G, per 100 kg irei Danzig. Contin, Gummi We Potypbon 117050 | 164.50 
Die Flaute ist zum Stillstand gekommen, was in | Contin, Linol, 3030 | Rh. Eiktr.-W. | 8850| 68.75 
der Hauptsache auf das unbeständige Wetter zurück- — 9 — Rh. Stahlw. — — en 
zuführen ist, Roggen notiert heute zum Konsum G. 5.25 | Dt.Con.-Cs.Des 85 Ah. Wıtf. Elek 5 3362 
p. Ttr., zum Export G 5.00 p. Ztr. Futtermittel un- | De. Erdöl; Gos. x 7187 Aatgerewecke nn EN 
verändert, Dt. Kabelw. 3 
Dt. Linol Wk, 3⁴ Schl. Bgb. u. Zk. * 
Produktenberleht. Berlin, 6. August, Die DE Tel, u. Kab, 1 u. GB, a 150 
Wochenschlussbörse zeigte gegenüber den Vortagen | Vt. Eisenhd. 43.00 | 13.00 22 85.37 | 65.00 
ein kaum verändertes Aussehen. Die Umsatztätigkeit | Dortm. Union | {88.50 | 188.75 Lene Pate, | 3050 | 52.69 
hält sich welter in engen Grenzen, da besondere An- | Eisenb, Verk, Z | 6800| Siem. u. Halske | 123.75 | 123,50 
regungen fehlen, Neuer Weizen Ist zur kurzfristigen | El. Liet..Ces 60.2 — j Svenska Aal 
Lieferung nur in mässigem Umfange offerlert und für | El. W. Schles. 7387| 72.25 | Thüring. Gas 44.40 4500 
diese Positionen werden nach wie vor Aufgelder | El-Licbtu.KEr | — — Tisti et 1200 1275 
gegenüber Augustware bezahlt, Für spätere Lieferung | L G. Farben | 88.00] 8805) Von P'S rani 1 
war das Preisniveau im Elfektiv- und Zeithandel gut eng Gait = 41.75 Zelle. Verein | — | „1.87 
behauptet, Der Roggenmarkt lag heute ruhiger; an der | Celeat Bow. | 26.25 | 3650| do. Waldhof | 29.00 | 28.50 
Küste kommt verschiedentlich etwas mehr Angebot | Gesfürel 80,87 | 60.50 | Bk: el, Werke u Jasa 
heraus, und Aulgelder für bahnstehende Ware werden | Goldschmidt 17,78 | 17.25 | Ik t. er 12880 U 87 
nur noch in geringem Ausmasse bewilligt, Für späte 4 e w. | 32,50 51 8 59.30 58.75 
Lieferung sind gestrige Preise zu erzielen, Im han- Fr N Mr 127 Dt heichsb, V. 72.75 | 22.37 
deisrechtlichen Lieferungsgeschäft lassen die Notierun« er uw * 28.62 | Hamb,-Am, Pak | 12.75 | 13.00 
gen bis 0,75 Rm. nach, Am Mehlmarkt ist der Absatz Bola, N 3925 | 37.00 | Hamb. Südam | — ' ven 
von Roggenmehl besser als der von Weizenmehl. Haier | Hoteibetr, Ge» | — | ~ | Otavi 1387| 1975 
alter Erute Ist nur noch In Lokoware verlügbar. Das | |], Be — =  ÍNordd. Llo 14.2 : 
Angebot zur Bahnverladung bleibt gering, und die lise Berghe | . Led m — Arie: 


49.80] 49.09 
Ablös.-Scbhald mn == «= == == == m= er 2 — 


Berlin, 6. August. Getreide und Oelsaaten per | e el. ge 8 = 


1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Welzen, märk, 221—223, Roggen, mürk. 163 bis 
165, Futter- und Industriegerste 159—171, Hafer, märk, 
164—169, Weizenmehl 2933.25, Roggenmehl 23.15 bis 
25.18, Welzenklele 11.25;—11.50, Roggenkleie 10—10.25, 
Kleine Spelseerbsen 21—24, Futtererbsen 14--17,50, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 17 |L 

bis 19, gelbe Luphen 16—17, Leinkuchen 10.20-10.40, | New York == => = — Z | 469.58 | 168.52 | 153.58 | 160.92 
Trockenschnitzel 9.20—9.60, Soyaschrot, ab Hamburg | grusel s = mm nun m | 59,34 | 58.16 | 58.32 | 58.44 


a Saag 2 2 22 h e ce 


Bukste un 


Londoo . = = = m = n 1657 | 1463 14.69 


Getreide». Termingeschäft. Berlin, | Bolsiagtors um | 6274 | 6.286 | 6.324 | 6.336 
6. August. Mit Normalgewicht 735 g vom Kahn oder | italien — <» =e = pe um m | 21.48 | 21.52 | 21.48 | 21.52 
vom Spelcher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | Jagone | 6,695 | 6.707 | 6.693 | 6.707 


100 kg einschliesslich Sack irei Berlin, Weizen: Loko- 
Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 229, 
Oktober 229, Dezember 229.25; Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: September 177.78, Oktober 
178.25, Dezember 180.75; Hafer: September 149, 


Butter, Berlin, 6. August. (Amtliche Preis- 
lestsetzung der Berliner Butternotlerungskomm'sslon.) 
Per Zentner I. Qualität 103, 2. Qualität 93, abfallende 
Qualität 86. (Butterpreise vom 4. August: 108, 98 
und 91.) Tendenz: ruhig, 


Vieh und Fleisch Warschau, 6 August, 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht in Zloty, loko 
Warschau: Helschige Jungochsten 60—70, Fleischkälber 
90—95, Speckschweine von 150 kg auiwärts 130—140, 
von 130—150 kg 120—130, Fleischschweine, 110 kg 
110—120. In den Grosshandelshallen wurden pro kg 
gezahlt: Rindfleisch, Warschauer Schlachtung 1. Sorte 
1.50-—1.60, 2. Sorte 1.401,45, Kalbfleisch 1, Sorte 
1.90—2.00, Schweinetleisch 2, Sorte Warsch. Schlach- 
tung 1.58—1.65, Einfuhr 2, Sorte 1.30—1,.45, mager 
3. Sorte 1.48— 1.80. Aufgeirieben wurden 41 Rinder, 
267 Kälber und 702 Schweine, Marktverlauf: belebt. 
bei grossen Umsätzen und gestelgertem Angebot von 

— 


— 


51.9 A F A 
Tallin = == — — — = | 140.19 | 110,41 | 110.19 | 110.41 
Rig 79.72 79.88 + 79.72 73.83 
p 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerunzen sind obne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexander Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Lonke. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwatzkopl. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
wierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc, 


en 


. Fee rer 


Er 


>> Pojener Tageblatt = 


2 Lichtspieltheater „Storice“ 


ey Heute Montag,8.d. Mts., Premiere 
7) des grössten Fliegerfilms u. d. Titel: 


„Patrouille in den Wolken“ 


Ein Wunder der Filmtechnik. Grossartige Fliegsraufnahmen. 


= Teilweise deutsche Version! 
In den Hauptrollen: 
Douglas Fairbanks, Neil Hamilton, Richard Barthelmess. 


— 


Zeitschriften sind kostspieljet 
REED 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 
Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 
Die Kosten des Bindens sind gerin g. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfr age bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optiseh der Gesiehtsform angepabi empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen den eine: aut streng 


Zu herabgeseizten 


Habe günstig abzugeben: 


Janöwiec, pow. Znin. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 

Der nächſte Kurſus dauert 3½ monate, 
u. zwar v. 8 Septbr. bis 22. Dezbr. 1932. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs⸗ 
koſten 90 zt monatlich. 
Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


Die Leiterin. 


ü bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul, Podgörna Nr. 10 u. 13. 


MMO UHMDIRODS: 


Grabdenkmäler 


in bester Ausführung und in grosser 
Ausmahl sind sehr preiswert zu haben 
bei der Firma 


C. HUST - GNIEZNO 


Zemeniwaren- und Munststeinfabrik 
Telefon 79. Telefon 79. 


Haushaltungsturie Janowitz | 


Szkolna 10 


empfiehlt: 


Alben 1.60 — 30.00 

Briefkassetten 1.60— 10.00 
Tülllederhalter 1.30— 9.00 
Sehreibzeuge 4.00—25.00 
Aschenbecher 1.00— 8.50 
Zigarettenetuis 1.40—14.00 
Postkarten-Rahmen 


4 Stück nur 3.90 
Bilder . 3.00—60.00 
Spiege! 0.50—12.00 
Figuren 2.00 — 29.00 
Vasen 0.60— 650 

Gesellschaitsspiele 


in grosser Auswahl! 


Klavier 
zu 

kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. un! 
71a d. Gſt. d. Zt. 


Villa 


uotorenole 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original- amerikanisch. Qualitäten 


Wo Idemar Günter 


d Maschinenöle QA 


& Landmaschinen, 
N Oele und Fette, A 
Y - 2 
Ss Poznań G 
I Sew.Mi 


Von der Reise zurück 


Dr. Dümke 


Kantaka 61“ Tel. 5188: 


Prutiche Nicherti 


von Montag, den 8. Auguſt, an | 
wieder gedfinel. 


in Breslau, befte Lage, gut. 
Bauzuſtand, mod. Einricht., 
7 Zimmer u. Nebenräume, 
preiswert z. verkf. Off. unt. 
B. B. 30% an Rudolf 
Moſſe, Breslau. 


Unsere 


Annoncen-Exnedition Grabdenkmäler 


Preisen: 
Dresch-Lokomobilen : Stabeisen, Bleche, Band- 
Ei : eisen, T-Träger ug- 
Rannsomes 1906 7 Atm. 18,931 Heizf. N Zinkbleche, Nägel 
Schrauben 


Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 1 


und Ketten, 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriiten beitimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 


Rannsomes 1908 — 7 Atm. 5,876 „ 
Güttler 1909 — 8 Atm. 19,880 „ 


Dampfdreschmaschinen: 


Lanz Mamut 66“ mit Selbsteinleger 
Lanz Kugellager 580“ mit Selbsteinleger 
Rannsomes 60“ 

Fried, Köhler leichte 60* fast neu 


Strohbinder, Schuhmacher- Strohelevator 4 rädrig 


'Die Maschinen sind auf Wunsch bei mir im Be- 
triebe zu besichtigen. 


G. Scherfke, Maschinenfabr. Poznan. 


ÜberfHriftswort (fett 
jedes weitere Wort 
Stellengefuhe pro Wort 10 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


und Nieten, Strohpressen- 


draht, Fensterbeschläge, 
Türbeschläge, eiserne Belt 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Knie, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 
empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 


20 Groſchen 
„ Bau, 


» 
» 


An- u. Verkäufe ap Billa ER Billiger 
> > verkaufen. a 
Anzahlung 6'800 24. Rest kann es nicht ſein! 
Villa Hypothek. 


Wolnowski, Oborniki, 
Majora Dobrzyckiego. 
S 


Suche ein 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 
von fen möglichſt an 
Wald und Waſſer gelegen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 


Suche 
ahrrad 
kleines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
sig eh mit Preis erbeten 
u. 3577 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


ſolider, moderner Bau, 
Garten, 4 Wohnungen, ſehr 
ſchönes Objekt, am Diako⸗ 
niſſenhaus gelegen, billig zu 
verkaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei. Anzahlung 
40 000, Reſt kleine günſtige 
Hypothek. Offert. u. 3587 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
——ũ— ——— — 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1. 90 Zloty 


von 1,90, 
Nachthemd 
von 2,90, 
a l Damenbein⸗ 

leider Trikot 
v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 


bezug mit 
Volant von 


Tel. 3518 u. 3543. 
somem eee eee eee 


a 
id Pachtungen 5 


Koitenauffchlag zu Originalpreifen 


| KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklame= und Verlagsanstalt 


Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 
Anzeigenverwalfung des „Posener dageblatts“. 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben- Olas etc., Olaserkitt, 
Glaserdlamanten und Spiegel 


Sehaufensterseheiben 
empfiehlt 

Polskie Biuro Sprz. Szkła 

Spółka Akcyjna, POZNAŇ, 

Mate Garbary a, Tel 28-63. 


Filiale in Lodz: 
ul. Pusta 15/17, Tel. 134-53. 


Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. - 
Große Auswahl in fertigen Denkmäler” 


— | 
Schafwolle 


6 
Einkauf und Umtauſch gegen 8 ri dwol 


Przemysł Welniany, y 


Poznań, św. Marcin 56, nur 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt 


Schüler — Schülerinnen Zimmer A : Nähe Knecht u 

finden gewiſſenh., preiswerte evtl. leer, uche bei allein- Mieisgesuche $ ſchnell, elegant und billig [evti ält. Mann, De 
Peuſion ſtehender, geſunder deut⸗ t Time, Sw. Marcin 43. |ebrí., wird, für kl. i 

in gutem Haufe. Off. unt. ſcher Dame mit. ganz- Suche z. 1. Septbr. kleineren wirtſchaft von fotor 


ſucht. Off. unter 
a. d. Geſchſt. d. Ze 


Stellengesueb® 


17 
Gebild. jg. Mön 
tinberlies und hauste eh 
Stellung als pan 
oder Stütze mit é 35¹ 
anſchluß. Frdl. Off u. 


9. 


an die Geſchäſtsſt. 2- 


tägiger, liebevoller Be⸗ 
aufſichtigung eines 4jäh⸗ 
rigen Kindes. Eigene 
Betten, Bettwäſche. Bin 
beruflich tätig, Dauer⸗ 
ſtellung. Off. unt. 3563 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — — ee 


Zimmer 
mit Klapferbenutzung frei! 
Wierzbigcice 31a, 
Parterre rechts. 


3575 a. d. Geſchäftsſt d. Ztg. Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach'⸗ 
ſche, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp⸗ 
fiehlt 

Boleslaw Zieikiewiez 
Spezial⸗Magazin fürbaus- 
und Küheneinrichtungen, 

Poznań, ul. Nowa 8. 


Qaden unn! 
nebſt anliegender Wohnung 
in Lazarz oder Jeżyce. 
Gefl. Angebote unter 3882 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


3-4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Berpachte 
meine 8 Morgen große 
Gärtnerei in Poſen mit Obſt⸗ 
bäumen u. Beerenſträuchern 
und Wohnung. Off. unter 
3509 a. d. Geſchſt. d. Big: 


8 Bienenſtöcke 


von 5.90, fel beſetzt, gut gepflegt, 
Ü ofort verkäuflich, ein- 
ſchließlich einer Honig- 
ſchleuder. Off. unt. 3569 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
— k ¶P—w— 


Kachelofen 
gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Größe 4x 12 Kacheln. Off. 
u. 3579 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
. ˙ ˙ꝛJ ̃ͤ l. 


Schreibmaſchine n 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skoraı Ska. Poznań 
Al. Marcinkowskiego 23 


Bauparzellen 
an der Szoſa Warſzawſka 
in der Richtung Hiöwna, 
unmittelbar bei den Auſied⸗ 
lungen „Dom Własny“, 
„Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Malecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 


— — 


üöberſchlag⸗ 
laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wasche Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen. 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 
Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Wah. 5. 


Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 
——— S S S 


Privat: 
Landwirtſchaft 


ſchuldenfrei, 99 Morgen 
guter Boden. Preis 
18 000 zł. Sperling, 
Wrong, p. Silna, 
Kreis Miedzychöd. 
Bahnſtation Lewiczynek. 


9 Kurorie 5 


Pensionen 
Schüler 


oder Schülerinnen finden 

gute Penſion bei 

Hoffmann, Rzeczypospo- 

litej 5, 2 Tr., Wohnung 6. 
Schüler 

in Penſion nınımt an 

Grobla 19, Wohnung 10. 


Zeitung. 


hervo 


Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Wohnung 19 


g Vermietungen b 


Fabrikräume 


b. Seeliger. 
60—1100 qm, hell, — — 
Dampfkeſſel vorhanden, Zimmer 


am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 
bary 1. 


— —— — — — 
3 Zimmer-Wohnung 
und Nebengelaß ſofort zu 


vergeben. Off. unter 3585 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 


möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24—25, Wohnung 6 
— — nn mn rn | 


Sauberes, ruhiges 
möbliertes Zimmer 
jojort. Dabrowskiego 36, 
Wohnung 15. 


Auch bei Käufen oder Ver- 
käufen gebrauchten Hausrats 
leistet die kleine Anzeige 
im Posener Tageblatt 


Geldmarkt 
ann 2 junge Mädch 
Unzählige Hausfrauen ||... e e 
non 10 109,— Edjweizer |ab 15. Auguft oder 1e 
haben die Erfahrung gemacht, Franken aufwärts durch tember Stellung u uh 
daß sie am schnellsten Ouo Selig, Falknov., | Stadthaushalt, Di ga 
n./ Ohri.Czechosłowacja | 3573 a. d. Geſchſt. d. 
Für Rückantwort Jnter- 3 
gules l. esehulles P Hi sonal nationalen Poſtantwort⸗ Stenotpiſte⸗ 
durch die kleine Anzeige im ſchein beilegen. eee u 
erjette Maſchi i l 
POSENER TAGEBLATT ſucht Beſchäftigun 
juht Beſchäftigung en 
erhalten. l Tiermarkt Nachmittags⸗ oder KH i 
Jagdh 


rragende Dienste. 


| 


Ban: und 
Möbel- 
beichläge 
empfiehlt 
billig ſt 
Stanistaw Wewicr, 
Poznan, św. Marcin. 34 
Spez Bau- u. Möbelbeſchläge 
— 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


ſtunden. Frl. Off. < 321 


an die Geſchäftsſt. 5 


Suche für net 
verheirateten Se, 
beider Lande geit 
mächtig, in jede e 
hung warm zuer Verte 
Stellung wegen „net 
nerung des 922 on 
Off. unter 25 g 
Geſchäftsſtelle d.? 


Forſſſchrhn e, 
geſund und kraf udt dii 
unter 17 Jahren, die GH p 
1. Oktober 1935 pow” 
verwaltung DEE zue. ; 


jagdhund 
1 Jahr alt, mit voller Aus⸗ 
bildung, auch mannfeſt unt. 
Garantie preiswert abzu⸗ 
geben. Offerten u. 3586 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Offene Stellen 

* * By 
Ein tüchtiges 

Alleinmädchen 
das gut kocht und wäſcht, 
kann fidh ſofort melden. 
Frau Baumeiſter A. Busse, 
Za Groblg 6, Wohnung 6. 

Suche zum 15. Auguſt 
Sänglingspflegerin 
Zeugnisabſchr. und Gehalts: 
anſprüche erbittet einzuj. an 
Frau Lony Heising, 


Orla, p. Kozmin Wikp. 


Oſieczna, pow. 


